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Wie in jedem Jahr möchten wir an dieser Stelle 
wieder kurz auf bedeutsame Ereignisse aus dem 
Berichtsjahr eingehen und einen Ausblick auf 
das laufende Jahr geben.
Das Dachdeckerhandwerk profitierte im Be-
richtsjahr ebenso wie die Bauwirtschaft insge-
samt von weiterhin positiven Rahmenbedingun-
gen. So herrschten mit einem milden Winter und 
trockenen Sommer für das Gewerbe gute Witte-
rungsbedingungen, die zu weniger witterungs-
bedingten Ausfällen führten. Daneben sorgte 
die anhaltend positive Konjunkturentwicklung 
in Deutschland für eine gute Auftragslage ins-
besondere seitens privater Auftraggeber, hier 
vor allem im Bereich Sanierung und Reparatur. 
Private Neubautätigkeiten sowie der öffentliche 
Bau spielten dagegen eine geringere Rolle. All 
dies drückt sich in einem für 2018 zu erwarten-
den Umsatzplus aus, das das größte seit 2011 
sein wird. Dennoch wird das Dachdeckerhand-
werk hier erneut weniger Steigerung verzeich-
nen als das Bauhauptgewerbe insgesamt.
Im Sommer 2018 beschlossen die Tarifver-
tragsparteien des Dachdeckerhandwerks, die 
Einziehung des seit Juli 2015 erhobenen Grund-
beitrages für Betriebe ohne Beschäftigte (sog. 
Soloselbstständige) einzustellen und hierfür ge-
zahlte Beiträge an die Betriebe zurückzuerstat-
ten. Hintergrund dieser Entscheidung war die 
zu diesem Zeitpunkt gefestigte Rechtsprechung 
des Bundesarbeitsgerichts, wonach die Tarif-
vertragsparteien keine Regelungsmacht zur ta-
rifvertraglichen Heranziehung solcher Betriebe 
zu Sozialkassenbeiträgen haben. Unmittelbar 
danach begann SOKA-DACH mit der Rückerstat-
tung der Grundbeiträge an die betr. Betriebe, 
diese ist inzwischen weitgehend abgeschlossen.
Die Außendienstmitarbeiter des Bereiches Be-
triebsprüfung bei SOKA-DACH leisten seit Jahren 
einen wertvollen Beitrag zur Umsetzung des So-
zialkassenverfahrens im Dachdeckerhandwerk 

(siehe auch unter 1.3, S. 9). Dabei stellen sie 
nicht nur sicher, dass die Dachdeckerbetriebe 
die tarifvertraglichen Regelungen vertragskon-
form anwenden, sondern sie prüfen auch, ob ein 
Betrieb überhaupt am Verfahren teilzunehmen 
hat. Gerade Letzteres stellt angesichts komple-
xer Abgrenzungsfragen bezüglich anderer Ge-
werke eine zunehmende Herausforderung für 
die Betriebe und SOKA-DACH dar. Um den an-
spruchsvollen Aufgaben weiterhin in angemes-
sener Weise gerecht werden zu können, ist hier 
für die zweite Hälfte des Jahres 2019 eine perso-
nelle Aufstockung vorgesehen.
Daneben zeigt der ständige Kontakt von  
SOKA-DACH mit den Betrieben und den Tarifver-
tragsparteien des Dachdeckerhandwerks, dass 
ein beständiger Austausch mit und Beratung 
durch SOKA-DACH für eine höhere Akzeptanz 
der Tarifverträge und des Sozialkassenverfah-
rens sorgt. Aus diesem Grund wurde im Oktober 
2018 ein Betriebsberater eingestellt. Aufgabe 
des neuen Mitarbeiters ist die primäre Pflege 
der Kontakte zur Dachdecker-Branche, auch vor 
Ort (siehe auch unter 1.3, S. 9).
Nicht unerwähnt bleiben soll an dieser Stelle 
schließlich ein Ereignis in eigener Sache, das für 
die Beschäftigten von SOKA-DACH von großer 
Bedeutung ist. Im März 2019 haben wir neue 
Räumlichkeiten in zentraler Wiesbadener Lage 
bezogen. Die modernen Büroräume und zeit-
gemäßen technischen Einrichtungen werden ih-
ren Beitrag dazu leisten, dass wir uns in Zukunft 
als Dienstleister noch besser für die Belange der 
Betriebe des Dachdeckerhandwerks einsetzen 
können.

Vorwort

Christian Schneider Yvonne Dobner
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1.1 Gemeinsame Einrichtung

SOKA-DACH 
Die Sozialkassen des Dachdeckerhandwerks 
vereinen unter diesem gemeinsamen Namen  
die Lohnausgleichskasse für das Dachdecker-
handwerk (LAK), die Zusatzversorgungskasse  
des Dachdeckerhandwerks VVaG (ZVK) sowie 
das Zentrale Versorgungswerk für das Dach-
deckerhandwerk VVaG (ZVW).

Alle drei Sozialkassen sind von den Tarif-
vertragsparteien des Dachdeckerhandwerks 
ŐeschaīeŶe ŐeŵeiŶsaŵe �iŶrichtƵŶŐeŶ i͘രS͘ des 
Αരϰ Abs͘ 2 dariĨǀertraŐsŐesetǌ ;dsGͿ͘ Die dariĨǀer-
tragsparteien des Dachdeckerhandwerks sind 
der Zentralverband des Deutschen Dachdecker-
haŶdǁerŬs e͘രs͘ ʹ &achǀerbaŶd Dach-͕ taŶd- 
und Abdichtungstechnik – und die Industrie-
ŐeǁerŬschaft �aƵeŶ-AŐrar-hŵǁeůt͘

SOKA-DACH erbriŶŐt iŵ AƵftraŐ der dariĨǀer-
tragsparteien auf der Grundlage von Tarifver-
trägen seit Jahrzehnten eine Vielzahl von Leis-
tƵŶŐeŶ͕ die aƵĨ die besŽŶdere SitƵaƟŽŶ der 
�etriebe ƵŶd ArbeitŶehŵer iŵ DachdecŬer-
handwerk abgestimmt sind. Die Gründung 
und Existenz der Sozialkassen sind untrennbar 
verbunden mit den besonderen Arbeitsbe-
diŶŐƵŶŐeŶ iŵ DachdecŬerhaŶdǁerŬ͕ die Ŷach 
ǁie ǀŽr eŶtscheideŶd dƵrch die tiƩerƵŶŐs-
abhängigkeit und den damit einhergehenden 
hŽheŶ AŶteiů aŶ ƵŶterjähriŐer �eschäftiŐƵŶŐ 
sowie ständig wechselnde Arbeitseinsätze ge-
prägt sind.

Die im Jahr 1960 gegründete LAK gewährt 
Leistungen im Zusammenhang mit dem 
1ϯ͘ DŽŶatseiŶ ŬŽŵ ŵeŶ͕ der &ƂrderƵŶŐ der 
AƵĨrecht er haů tƵŶŐ der �eschäftiŐƵŶŐsǀerhäůt-
nisse im Dachdecker handwerk während der 
tiŶterƉeriŽde͕ der �erƵĨsbiůdƵŶŐ sŽǁie der 
Insolvenzabsicherung von Arbeitszeitkonten 
bei Ňeǆibůer Arbeitsǌeit ŐestaůtƵŶŐ͘

Die im Jahr 1965 gegründete ZVK ergänzt mit 
passenden Altersvorsorgemodellen die ge-
setzliche Rente der im Dachdeckerhandwerk 
beschäftiŐteŶ ArbeitŶehŵer͘  Diese Ĩäůůt dƵrch 
die häƵĮŐeŶ ArbeitsaƵsĨäůůe aƵĨŐrƵŶd schůech-
ter tiƩerƵŶŐ ƵŶd iŶĨŽůŐedesseŶ ŶiedriŐe �ei-
träge zur gesetzlichen Rentenversicherung im 
serŐůeich ǌƵ aŶdereŶ �raŶcheŶ iŵŵer ŶŽch 
spürbar geringer aus. 

Das iŵ :ahr 2001 ŐeŐrüŶdete �st erŵƂŐůicht 
Ŷach Αരϯ Er͘  ϲϯ �StG die hŵǁaŶdůƵŶŐ ǀŽŶ 
�rƵƩŽeŶtŐeůt ƵŶd daŵit deŶ ǁeitereŶ AƵĩaƵ 
eiŶer AůtersǀersŽrŐƵŶŐ͕ die dƵrch die SteƵer- 
und Sozialabgabenfreiheit sowohl für die Ar-
beitgeber als auch für die Arbeitnehmer eine 
besŽŶders aƩraŬƟǀe &Žrŵ der betriebůicheŶ 
Altersvorsorge darstellt. 

SOKA-DACH erĨasste iŵ KaůeŶderjahr 2018 
1ϰ͘ϯϳ0 �etriebe ŵit rƵŶd ϲϯ͘2ϵϲ �eschäftiŐ-
ten. Für 13.646 Arbeitnehmer im Ruhestand 
wurden Leistungen erbracht.
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  Die LAK wird die gemeinsame Einzugs-
steůůe Ĩür aůůe �eiträŐe͘

1ϵϲϲ  hŵǌƵŐ iŶ das DieŶstŐebäƵde iŶ der 
 Rosenstraße in Wiesbaden.

1ϵϲϳ  dariĨǀertraŐůiche KŽŶŬreƟsierƵŶŐ͕ dass 
der Lohnausgleich auch in Fällen des 
ǁiƩerƵŶŐsbediŶŐteŶ ArbeitsaƵs Ĩaůůs Őe-
ǌahůt ƵŶd deŶ �etriebeŶ erstaƩet ǁird͘ 

1971  Einführung einer Ergänzungsbeihilfe zur 
AƵĨstŽcŬƵŶŐ der �eihiůĨe͘ 

1ϵϳϱ  �iŶĨührƵŶŐ eiŶer hŶǀerĨaůůbarŬeitsre-
ŐeůƵŶŐ Ĩür �eihiůĨeaŶsƉrüche͕ sŽdass 
iŵ Aůter aƵch �eihiůĨeŶ Őeǌahůt ǁerdeŶ͕ 
wenn das Arbeitsverhältnis nicht bis un-
ŵiƩeůbar ǀŽr ZeŶteŶbeŐiŶŶ besteht͘ 

1ϵϳ8  �iŶĨührƵŶŐ eiŶes ƵŵůaŐeĮŶaŶǌierteŶ ser-
ĨahreŶs Ĩür die �erƵĨsbiůdƵŶŐ ǌƵr Sicher-
stellung einer umfassenden Ausbildung 
ƵŶd �rstaƩƵŶŐ ǀŽŶ WaƵschaůbeträŐeŶ aŶ 
aƵsbiůdeŶde �etriebe Ĩür die deiůŶahŵe 
der Auszubildenden an Schulungen in 
überbetriebůicheŶ AƵsbiůdƵŶŐsstäƩeŶ͘ 

  Führen einer Ausbildungsnachweiskar-
te Ĩür jedeŶ AƵsǌƵbiůdeŶdeŶ͘

1ϵϳϵ  �erücŬsichƟŐƵŶŐ ǀŽŶ ArbeitsůŽsiŐŬeits- 
ƵŶd KraŶŬheitsǌeiteŶ Ĩür die �erech-
ŶƵŶŐ der �eihiůĨe͘

1ϵ82  AŶrechŶƵŶŐ ǀŽŶ tarteǌeiteŶ Ĩür die 
�erechŶƵŶŐ der �eihiůĨe aƵch aƵs Ar-
beitsverhältnissen mit vergleichbaren 
�eihiůĨereŐeůƵŶŐeŶ aŶderer �raŶcheŶ 
;�aƵhaƵƉtŐeǁerbe͕ Daůer- ƵŶd >acŬie-
rerhaŶdǁerŬ͕ GerüstbaƵ͕ SteiŶŵetǌ- 
ƵŶd SteiŶbiůdhaƵer haŶdǁerŬͿ͘

1984  Einführung eines neuen Meldeverfahrens 
bei der >AK͕ Ŷach deŵ der �rƵƩŽůŽhŶ ƵŶd 
die Őe ůeisteteŶ StƵŶdeŶ jedes Őeǁerbůich 
�eschäftiŐteŶ Őeŵeůdet ǁerdeŶ͘

  Ausdehnung des Ausgleichszeitraums 
beiŵ >ŽhŶaƵsŐůeich ǀŽŵ 2ϰ͘ Deǌeŵber 
bis zum 1. Januar.

1.2  Die Entwicklung der Sozialkas-
sen des Dachdeckerhandwerks

Spezifische Arbeitsbedingungen, nämlich 
kurze Beschäftigungs zeiten und lang an-
dauernde witterungsbedingte Arbeitsaus-
fälle in den Wintermonaten, führten auch 
im Dachdeckerhand werk zu Beginn der 
1960er-Jahre zur Gründung der Sozialkas-
sen, die sich im Laufe der Jahr zehnte mit 
weiteren Leistun gen ständig an die Beson-
derheiten des Gewerbes angepasst haben 
mit dem Ziel, trotz dieser besonderen und 
zum Teil schwierigen Arbeitsbedingungen 
eine attraktive Branche zu bleiben und da-
mit Fachkräfte zu gewinnen und zu halten.

1960  Gründung der Lohnausgleichskasse für 
das DachdecŬerhaŶdǁerŬ ;>AKͿ ŵit 
dem Ziel der Aufrechterhaltung der 
�eschäĨtiŐƵŶŐsǀerhäůtŶisse ǁäh reŶd 
der Winterperiode und Zahlung einer 
WaƵschaůe Ĩür deŶ AƵsŐůeichsǌeitraƵŵ  
2ϱ͘ Deǌeŵber bis 1͘ :aŶƵar͘  �erech-
ŶƵŶŐsbasis ǁar der DƵrchschŶiƩsůŽhŶ 
des letzten abgerechneten Monats.

1ϵϲ2  �iŶĨührƵŶŐ der >ŽhŶŶachǁeisŬarte Ĩür 
jedeŶ ArbeitŶehŵer͕  iŶ die die eiŶǌeů-
nen Arbeitsver hältnisse eingetragen 
wurden.

1963  Einführung einer monatlichen Meldung 
der �rƵƩŽůŽhŶsƵŵŵe der ArbeitŶehŵer͘

1965  Gründung der Zusatzversorgungskasse 
des DachdecŬerhaŶdǁerŬs ssaG ;�sKͿ 
ŵit deŵ �ieů͕ deŶ ŐeǁerbůicheŶ Arbeit-
ŶehŵerŶ dƵrch �ahůƵŶŐ eiŶer �eihiůĨe 
ǌƵŵ AůtersrƵheŐeůd͕ ǌƵr �rǁerbs- ƵŶd 
�erƵĨsƵŶĨähiŐŬeits- bǌǁ͘ hŶĨaůůreŶte 
sowie eines Sterbegeldes einen wirk-
samen Ausgleich für die branchenspezi-
ĮscheŶ Eachteiůe ǌƵ ŐeǁähreŶ͘ 
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2002  �iŶĨührƵŶŐ eiŶer IŶsŽůǀeŶǌsicherƵŶŐ 
von Arbeitszeitkonten.

  Einführung eines elektronischen Ab-
rechnungsverfahrens zur Abrechnung 
der �rstaƩƵŶŐsůeistƵŶŐeŶ ŵit deŶ über-
betriebůicheŶ AƵsbiůdƵŶŐsstäƩeŶ͘ 

200ϰ  �iŶĨührƵŶŐ eiŶes ƉaƵschaůeŶ �r stat-
tƵŶŐsbetraŐes aŶ aƵsbiůdeŶde �etriebe 
ǌƵr &ƂrderƵŶŐ der AƵsbiůdƵŶŐ͘

200ϲ  �iŶĨührƵŶŐ eiŶes dachdecŬersƉeǌiĨi-
schen Ausfallgeldes für insgesamt 53 
ǁiƩerƵŶŐsbediŶŐte AƵsĨaůůstƵŶdeŶ iŶ 
deŶ DŽŶateŶ AƉriů͕ OŬtŽber ƵŶd EŽ-
vember zur Ergänzung des gesetzlichen 
Saison-Kurzarbeitergeldes.

2010  �iŶĨührƵŶŐ eiŶes ŶeƵeŶ �ǁeiŐes der 
�etriebůicheŶ AůtersǀersŽrŐƵŶŐ bei der 
�sK dƵrch hŵǁaŶdůƵŶŐ eiŶes deiůs ei-
Ŷes tariŇicheŶ 1ϯ͘ DŽŶatseiŶŬŽŵŵeŶs͘ 

2012  EeƵŐestaůtƵŶŐ der �rstaƩƵŶŐ iŵ �e-
rƵĨsbiůdƵŶŐsǀerĨahreŶ͖ aŶsteůůe der WaƵ-
schaůbeträŐe �rstaƩƵŶŐ eiŶer je Ŷach 
AƵsbiůdƵŶŐsjahr ŐestaīeůteŶ AŶǌahů ǀŽŶ 
Ausbildungsvergütungen.

  �rstaƩƵŶŐ eiŶes DŽŶatsůŽhŶs bei mber-
nahme eines Auszubildenden für min-
desteŶs 12 DŽŶate ŵit deŵ �ieů der 
SicherƵŶŐ ǀŽŶ &achŬräfteŶ͘

  Einführung von Qualitätsstandards als 
sŽraƵssetǌƵŶŐ eiŶes KŽsteŶerstaƩƵŶŐs-
anspruchs für die überbetriebliche Aus-
bildung.

201ϱ  �iŶĨührƵŶŐ eiŶes GrƵŶdbeitraŐes i͘ H͘ ǀ͘ 
ϱϱ͕00 �hZ ŵŽŶatůich͕ deŶ säŵtůiche �e-
triebe͕ aƵch sŽůche ŽhŶe �eschäftiŐte͕ 
abǌƵĨühreŶ habeŶ͕ ǁŽbei der bisheriŐe 
ƵŶd ǁeiterhiŶ ŐüůƟŐe ůŽhŶsƵŵŵeŶab-
häŶŐiŐe �eitraŐ daraƵĨ aŶŐerechŶet ǁird͘

  Dieser Grundbeitrag dient zur Finanzie-
rung der tarifvertraglichen Leistungen 
iŵ �erƵĨsbiůdƵŶŐsǀerĨahreŶ͘ 

1ϵ8ϱ  �erechŶƵŶŐ des >ŽhŶaƵsŐůeichs aƵĨ 
 �asis des DƵrchschŶiƩsůŽhŶs iŶ deŶ 
Monaten Mai und Oktober.

1ϵϵ0  �iŶĨührƵŶŐ eiŶes ŶeƵeŶ ƵŵůaŐeĮŶaŶ-
zierten Verfahrens in der LAK mit dem 
�ieů͕ das aŶ die ArbeitŶehŵer aƵsŐeǌahů-
te͕ tariĨǀertraŐůich ŐereŐeůte 1ϯ͘ DŽŶats-
einkommen den Arbeitgebern zu erstat-
ten.  

1991  Ausdehnung aller Sozialkassen auf die 
ŶeƵeŶ �ƵŶdesůäŶder͘

  �iŶĨührƵŶŐ der �eihiůĨe Ĩür die ŶeƵeŶ 
�ƵŶdesůäŶder͘

1996  Nach dem Wegfall des gesetzlichen 
SchůechtǁeƩerŐeůdes �iŶĨührƵŶŐ des 
mber brücŬƵŶŐsŐeůdes͕ das deŵ Arbeit-
Ŷehŵer Ĩür die ersteŶ 1ϱ0 ǁiƩerƵŶŐs-
bedingten Ausfallstunden im Winter  
ϳϱ ǀ͘ H͘ des StƵŶdeŶůŽhŶs Őeǁährte͕ 
ƵŶd �r staƩƵŶŐ ǀŽŶ 12ϱ StƵŶdeŶ aŶ die 
Arbeitgeber durch die LAK.

2000  �iŶĨührƵŶŐ eiŶes ŶeƵeŶ serĨahreŶs bei 
der >AK͕ ŵit deŵ der tariĨǀertraŐůiche 
Aufstockungsbetrag für Arbeitnehmer 
iŶ Aůtersteiů ǌeit͕ die ŵiŶdesteŶs das  
ϱ8͘ >ebeŶsjahr erreicht habeŶ͕ deŶ Ar-
beitŐeberŶ erstaƩet ǁird͘

2000  �iŶǌƵŐ iŶ das ǌƵsätǌůiche DieŶstŐebäƵde 
iŶ der �ůƵŵeŶstraƘe͘

2001  �iŶĨührƵŶŐ eiŶes ǁeitereŶ �ǁeiŐes  
der betrieblichen Altersversorgung in 
der �sK͕ der dariŇ icheŶ �Ƶsatǌ-ZeŶte 
;d�Z 01Ϳ͘

2001  GrüŶdƵŶŐ des �eŶtraůeŶ sersŽrŐƵŶŐs-
werks für das Dachdeckerhandwerk 
ssaG ;�stͿ ŵit deŵ �ieů͕ aƵch iŵ 
DachdecŬerhaŶdǁerŬ eiŶe hŵǁaŶd-
ůƵŶŐ ǀŽŶ �rƵƩŽeŶtŐeůt ƵŶd daŵit deŶ 
AƵĩaƵ eiŶer dƵrch SteƵer- ƵŶd SŽǌiaů-
ǀersicherƵŶŐsbeitraŐsĨreiheit ŐeĨƂrder-
teŶ Aůters ǀersŽrŐƵŶŐ ǌƵ erŵƂŐůicheŶ͘
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2018  ZücŬabǁicŬůƵŶŐ des GrƵŶdbeitraŐes aƵĨ 
GrƵŶd der �AG-ZechtsƉrechƵŶŐ ƵŶd 
der hieraus folgenden Entscheidung der 
Tarifvertragsparteien des Dachdecker-
handwerks.

  Die Tarifvertragsparteien und SOKA-DACH 
starteŶ iŶ �ƵsaŵŵeŶarbeit ŵit der hŶi-
versität Duisburg-Essen das Forschungs-
ƉrŽjeŬt ͣArbeit ŐestaůteŶ͕ &achŬräfte 
halten“ mit dem Ziel der Weiterentwick-
lung der SOKA-DACH-Leistungen und 
der hŶterstütǌƵŶŐ der �etriebe des 
Dachdeckerhandwerks.
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Die bisherigen Erfahrungen mit dem Knowledge- 
CaĨĠ ƵŶd die ƉŽsiƟǀeŶ ZücŬŵeůdƵŶŐeŶ der iŶ 
2018 besƵchteŶ �iŶrichtƵŶŐeŶ ;drei Deister- 
ƵŶd ǌǁei �erƵĨsschƵůŬůasseŶͿ ǌeiŐeŶ͕ dass sich 
eiŶe tiŶ-ǁiŶ-SitƵaƟŽŶ Ĩür aůůe �eteiůiŐteŶ er-
ŐebeŶ hat͘ Die �iƩeŶ der SchƵůeŶ Ƶŵ ǁeite-
re �eratƵŶŐsǀeraŶstaůtƵŶŐeŶ bestäƟŐeŶ das͘ 
Aŵ �Ŷde des :ahres 2018 ǁƵrdeŶ Ĩür 201ϵ 
sechs Folgetermine vereinbart. 

Darüber hiŶaƵs ist ŐeƉůaŶt͕ die WräseŶǌ ƵŶ-
seres �eraterteaŵs aƵĨ sŽŶsƟŐeŶ ArbeitŶeh-
mer- und Arbeitgeberveranstaltungen sowie 
&achŵesseŶ ǌƵ erhƂheŶ͘

Betriebsprüfung
Iŵ �erichtsjahr 2018 hat der AƵƘeŶdieŶst be-
reits erfasste Dachdeckerbetriebe im Hinblick 
auf die korrekte und vollständige Teilnahme 
aŵ SŽǌiaůŬasseŶǀerĨahreŶ ŐeƉrüft͘ �iŶ ǁei-
teres däƟŐŬeitsĨeůd͕ das ǌƵŶehŵeŶd aŶ �e-
deƵtƵŶŐ ŐeǁiŶŶt͕ besteht iŶ der WrüĨƵŶŐ ǀŽŶ 
�etriebeŶ ŵit deŵ �ieů der &eststeůůƵŶŐ der 
dariĨƵŶterǁŽrĨeŶheit͘ Die ŐeƉrüfteŶ �etriebe 
haƩeŶ ǁie iŵ sŽrjahr dƵrchschŶiƩůich ĨüŶĨ 
�eschäftiŐte͘

Die AŶǌahů der dƵrchŐeĨührteŶ �etriebsƉrü-
ĨƵŶŐeŶ ŐiŶŐ iŵ serŐůeich ǌƵŵ sŽrjahr ůeicht 
ǌƵrücŬ͕ ǁas aƵĨ deŶ AƵsĨaůů eiŶes ;ǀŽŶ iŶsŐe-
saŵt dreiͿ �etriebsƉrüĨers ǁähreŶd des Őe-
saŵteŶ ǌǁeiteŶ Haůbjahres 2018 ǌƵrücŬǌƵĨüh-
ren ist. Gleiches gilt für die nachzumeldenden 
�rƵƩŽůŽhŶsƵŵŵeŶ sŽǁie die ZücŬǌahůƵŶŐeŶ 
ǌƵ hŶrecht erhaůteŶer �rstaƩƵŶŐsůeistƵŶŐeŶ͘

1.3  SOKA-DACH in der Praxis

SOKA-DACH liegt die Beratung der Betriebe 
und der Beschäftigten im Dachdeckerhand-
werk besonders am Herzen.

Neues Konzept für Informationsveran-
staltungen für Berufseinsteiger und 
angehende Meister im Dachdeckerhand-
werk eingeführt – Beraterteam verstärkt
SOKA-DACH hat iŶ 2018 deŶ KŽŶtaŬt ǌƵ deŶ 
�eschäftiŐteŶ iŵ DachdecŬerhaŶdǁerŬ iŶteŶ-
si ǀiert͕ das �eraterteaŵ erǁeitert ƵŶd eiŶ 
ŶeƵes KŽŶǌeƉt ;KŶŽǁůedŐe-CaĨĠͿ Ĩür IŶĨŽrŵa-
ƟŽŶsǀeraŶstaůtƵŶŐeŶ Ĩür AƵsǌƵbiůdeŶde ƵŶd 
angehende Meister entwickelt. Die Veranstal-
tƵŶŐeŶ iŵ SƟů eiŶes tŽrůd-CaĨĠs seheŶ Ŷicht 
ŶƵr ǀŽr͕  die drei IŶsƟtƵƟŽŶeŶ >ŽhŶaƵsŐůeichs-
Ŭasse͕ �ƵsatǌǀersŽrŐƵŶŐsŬasse ƵŶd �eŶtraůes 
sersŽrŐƵŶŐsǁerŬ ŵit aůů ihreŶ &aceƩeŶ ǀŽr-
ǌƵsteůůeŶ͕ sŽŶderŶ erŵƂŐůicheŶ aƵch ZücŬ-
schůüsse darüber͕  ǁeůches tisseŶ iŶ deŶ eiŶ-
zelnen Zielgruppen vorhanden ist und wie die 
Sozialkassen des Dachdeckerhandwerks von 
deŶ �etrŽīeŶeŶ ǁahrŐeŶŽŵŵeŶ ǁerdeŶ͘

hŶsere sertreter erůäƵterŶ deŶ deiůŶehŵerŶ 
im direkten Gespräch die Aufgaben und Leis-
tƵŶŐeŶ ǀŽŶ SOKA-DACH͕ disŬƵƟereŶ dheŵeŶ 
und beantworten die sich ergebenden Fragen. 
Das &eedbacŬ aƵs deŵ ŽīeŶeŶ DiaůŽŐ hiůft 
ƵŶs͕ bei deŶ �erƵĨseiŶsteiŐerŶ eiŶ IŶteresse 
für die Sozialkassen zu wecken und sie von den 
Leistungen der Einrichtungen zu überzeugen. 
Darüber hinaus erkennen wir Wissenslücken 
bei aŶŐeheŶdeŶ DeisterŶ͕ steheŶ deŶ ƉŽteŶ-
ǌieůůeŶ &irŵeŶiŶhaberŶ berateŶd ǌƵr Seite͕ 
nehmen Anregungen auf und entwickeln Stra-
teŐieŶ ǌƵr �eseiƟŐƵŶŐ etǁaiŐer DeĮǌite͘  
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2. Leistungen im Überblick
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Die Sozialkassen des Dachdeckerhandwerks 
erbringen auf der Grundlage von Tarifverträ-
gen, die in der Regel für allgemeinverbindlich 
erklärt wurden und damit auf alle Arbeitsver-
hältnisse im Dachdeckerhandwerk zwingend 
anzuwenden sind, eine Vielzahl von Leistun-
gen für Betriebe und Beschäftigte. Das Spek-
trum reicht von der Beschäftigungssicherung 
während der Winterperiode über die Berufs-
bildung im Dachdeckerhandwerk bis zu spe-
zifischen Leistungen zur Altersvorsorge. 

Finanziert werden diese Leistungen durch tarif-
ǀertraŐůich ĨestŐeůeŐte �eitraŐsǌahůƵŶŐeŶ͕ die 
von allen Dachdeckerbetrieben monatlich an 
die LAK als gemeinsame Einzugsstelle abzu-
führen sind. 

Der �eitraŐ͕ der sich ƉrŽǌeŶtƵaů aŶ der �rƵƩ Ž-
 ůŽhŶsƵŵŵe des �etriebes aƵsrichtet͕ beträŐt 
iŵ Geschäftsjahr 2018 eiŶschůieƘůich der tiŶ -
ter  beschäftiŐƵŶŐsƵŵ ůaŐe iŵ testeŶ 12͕ϱ0രWrŽ-
ǌeŶt ƵŶd iŵ OsteŶ 12͕1ϱരWrŽǌeŶt͘ 

Auf die einzelnen Leistungen der Sozialkassen 
des Dachdeckerhandwerks teilt sich der aktu-
elle Gesamtbeitrag wie folgt auf:

Verteilung des Gesamtbeitrags ;iŶരWrŽǌeŶt der �rƵƩŽůŽhŶsƵŵŵeͿ

West Ost

�erƵĨsbiůdƵŶŐ മ2͕ϯ0 മ2͕ϯ0
Zusatzversorgung മ1͕00 മ1͕00
Teil eines 13. Monatseinkommens മϲ͕20 മϱ͕8ϱ
Insolvenzsicherung മ0͕00 മ0͕00
�eschäftiŐƵŶŐssicherƵŶŐ മ1͕00 മ1͕00
Sozialkassenbeitrag 10,50 10,15
tiŶterbeschäftiŐƵŶŐsƵŵůaŐe മ2͕00 മ2͕00
Gesamtbeitrag 12,50 12,15
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DŽŶatsůŽhŶs iŵ &aůůe der mberŶahŵe desͬ
der AƵsŐebiůdeteŶ Ŷach bestaŶdeŶer Wrü-
ĨƵŶŐ sŽǁie iŶ &Žrŵ eiŶer �rstaƩƵŶŐ ǀŽŶ AƵs-
bildungskosten im Wege einer pauschalen 
Abgeltung an den anerkannten Träger der 
überbetriebůicheŶ AƵsbiůdƵŶŐsstäƩe͕

  Leistungen an Arbeitnehmer in Insolvenzfäl-
len aufgrund von Voll- oder Teilansprüchen 
auf Zahlung eines Teils eines 13. Monatsein-
kommens sowie von Ansprüchen auf Aus-
zahlung von Arbeitszeitguthaben.

Iŵ Geschäftsjahr 2018 hat die >AK Ĩür diese 
>eistƵŶŐeŶ iŶsŐesaŵt 1ϯ1͕ϲϯ DiŽ͘ര�hZ aŶ die 
�etriebe ƵŶd aŶ ArbeitŶehŵer aƵsŐeǌahůt͕ 
dies entspricht einer Steigerung im Vergleich 
ǌƵŵ sŽrjahr Ƶŵ 2͕ϱϳരWrŽǌeŶt͘ 

Ausgezahlte Leistungen ;iŶ DiŽ͘ര�hZͿ

2.1  Lohnausgleichskasse für das 
Dachdeckerhandwerk (LAK)

Die Lohnausgleichskasse für das Dachdecker-
handwerk gewährt 

  �rstaƩƵŶŐsůeistƵŶŐeŶ aŶ die �etriebe ǌƵr �e-
schäftiŐƵŶŐssicherƵŶŐ iŵ teŐe der �ahůƵŶŐ 
von Ausfallgeld zur Minderung von Lohnein-
bƵƘeŶ iŶ &äůůeŶ͕ iŶ deŶeŶ die ArbeitsůeistƵŶŐ 
während der Winterperiode aus zwingen-
deŶ tiƩerƵŶŐsŐrüŶdeŶ ƵŶŵƂŐůich ǁird ƵŶd 
der >ŽhŶaŶsƉrƵch daher eŶƞäůůt͕

  �rstaƩƵŶŐsůeistƵŶŐeŶ aŶ die �etriebe ǌƵr 
Gewährung eines Teils eines 13. Monatsein-
ŬŽŵŵeŶs bei ŐůeichǌeiƟŐer teiterůeitƵŶŐ 
eiŶes besƟŵŵteŶ AŶteiůs Ĩür die iŶdiǀidƵ-
elle betriebliche Altersversorgung der ge-
werblichen Arbeitnehmer an die Zusatzver-
sorgungskasse des Dachdeckerhandwerks 
;�sKͿ͕

  >eistƵŶŐeŶ ǌƵr SichersteůůƵŶŐ sŽǁie &Ƃrde-
rung der betrieblichen und überbetriebli-
chen Ausbildung im Dachdeckerhandwerk 
;�erƵĨsbiůdƵŶŐͿ iŶ &Žrŵ eiŶer �rstaƩƵŶŐ aŶ 
die �etriebe ǀŽŶ deiůeŶ der AƵsbiůdƵŶŐsǀer-
gütung während der Ausbildung und eines 

Sozialkassenbeiträge ;iŶരWrŽǌeŶt der �rƵƩŽůŽhŶsƵŵŵe iŶŬů͘ tiŶterbeschäftiŐƵŶŐsƵŵůaŐeͿ

West Ost Winterbeschäftigungs- 
umlage

Gesamtbeitrag
West

Gesamtbeitrag
Ost

ab 01͘11͘200ϲ മϱ͕20 മϰ͕8ϱ 2͕ϱ0 മϳ͕ ϳ0 മϳ͕ ϯϱ
ab 01͘0ϵ͘2012 മϲ͕ϳ0 മϲ͕ϯϱ 2͕ϱ0 മϵ͕20 മ8͕8ϱ
ab 01͘01͘201ϯ മϳ͕ ϱ0 മϳ͕ 1ϱ 2͕00 മϵ͕ϱ0 മϵ͕1ϱ
ab 01͘10͘201ϯ മ8͕ϱ0 മ8͕1ϱ 2͕00 10͕ϱ0 10͕1ϱ
ab 01͘01͘201ϱ മϵ͕10 മ8͕ϳϱ 2͕00 11͕10 10͕ϳϱ
ab 01͘01͘201ϳ 10͕ϱ0 10͕1ϱ 2͕00 12͕ϱ0 12͕1ϱ

Jahr Leistungen
201ϰ മϵ0͕ϵ8
201ϱ 10ϰ͕01
201ϲ 10ϳ͕ϵϳ
201ϳ 128͕ϯϯ
2018 1ϯ1͕ϲϯ
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Die �sK hat iŵ �erichtsjahr 2018 aŶ iŶsŐesaŵt 
1ϯ͘ϱϯϵ ZeŶtŶerͬ-iŶŶeŶ rƵŶd 12 DiŽ͘ര�hZ Őe-
zahlt.

2.3  Zentrales Versorgungswerk 
für das Dachdeckerhandwerk 
VVaG (ZVW)

Das Zentrale Versorgungswerk für das Dach-
deckerhandwerk gewährt

  gewerblichen Arbeitnehmern und Angestell-
ten eine zusätzliche Rentenzahlung zur ge-
setzlichen Altersrente auf Grundlage einer 
�ŶtŐeůtƵŵǁaŶdůƵŶŐ ǁähreŶd der aŬƟǀeŶ 
�eschäftiŐƵŶŐ͘

AƵch iŶ der jüŶŐsteŶ der drei SŽǌiaůŬasseŶ͕ 
deŵ �st͕ ǁƵrdeŶ iŵ Geschäftsjahr 2018 
ZeŶteŶůeistƵŶŐeŶ erbracht͕ Ŷäŵůich aŶ 202 
Rentner. Die Summe der ausgezahlten Renten 
beůieĨ sich aƵĨ rƵŶd 1ϲ0͘000 �hZ ;sŽrjahr rƵŶd 
1ϰ2͘000 �hZ aŶ 181 ZeŶtŶerͿ͘

2.2  Zusatzversorgungskasse des 
Dachdeckerhandwerks VVaG 
(ZVK)

Die Zusatzversorgungskasse des Dachdecker-
handwerks gewährt

  gewerblichen Arbeitnehmern im Ruhestand 
�eihiůĨeŶ ǌƵ ZeŶteŶ aƵs der ŐesetǌůicheŶ 
Rentenversicherung sowie im Todesfall den 
HiŶterbůiebeŶeŶ eiŶ SterbeŐeůd͕

  gewerblichen Arbeitnehmern im Rahmen ei-
Ŷer erŐäŶǌeŶdeŶ AůtersǀŽrsŽrŐe eiŶe dariŇi-
che �Ƶsatǌ-ZeŶte ;d�ZͿ ab deŵ �eitƉƵŶŬt͕ aŶ 
dem ein Anspruch auf eine gesetzliche Rente 
besteht͕ sŽǁie iŵ dŽdesĨaůů sersŽrŐƵŶŐsůeis-
tƵŶŐeŶ aŶ dereŶ HiŶterbůiebeŶe͕

  gewerblichen Arbeitnehmern zusätzlich zu 
ihrer gesetzlichen Rente eine individuelle 
be triebliche Altersversorgung sowie im To-
desfall Versorgungsleistungen an die Hinter-
bliebenen. 
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3.   Allgemeine Kennzahlen  
des Dachdeckerhandwerks



Für das Berichtsjahr 2018 ist ein leichter 
Aufwärtstrend zu verzeichnen.
 
3.1  Entwicklung der  

Bruttolohnsumme im  
Dachdeckerhandwerk 

Diese Tendenz bilden die der LAK gemeldeten 
�rƵƩŽ ůŽhŶsƵŵŵeŶ der ŐeǁerbůicheŶ Arbeit-
Ŷehŵer ab͘ Die ǌƵŵ AbschůƵsssƟchtaŐ ŐebƵchte 
�rƵƩŽůŽhŶsƵŵŵe beůieĨ sich Ĩür deŶ �erichts-
ǌeitraƵŵ 2018 aƵĨ 1͘ϵϰ1 DiŽ͘ര�hZ͕ eiŶ AŶsƟeŐ 
iŵ serŐůeich ǌƵŵ sŽrjahr ;1͘8ϯϵ DiŽ͘ര�hZͿ Ƶŵ 
ϱ͕ϱϱരWrŽǌeŶt͘

Gemeldete Bruttolohnsumme in Mio. EUR
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2017201620152014

Ost West gesamt

318

1.520

1.838

311

1.528

1.839

304

1.450

1.754

308

1.482

1.790

2.100

2018

1.941

1.601

340

3.2  Betriebsaufteilung nach 
 Bundesländern – West/Ost

Die �ahů der iŵ :ahresdƵrchschŶiƩ Őeŵeůde-
teŶ �etriebe ist iŵ �erichtsǌeitraƵŵ 2018 iŵ 
serŐůeich ǌƵŵ sŽrjahr erŶeƵt ůeicht ǌƵrücŬ-
ŐeŐaŶŐeŶ͘ �ƵŶdesǁeit saŶŬ die �ahů der �e-
triebe Ƶŵ 8ϯ͕ das eŶtsƉricht eiŶeŵ DiŶƵs ǀŽŶ 
0͕ϱϳ WrŽǌeŶt͘

Betriebe
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3.741
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Betriebe ohne Arbeitnehmer

500
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Ost West gesamt

1.201
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1.982

3.000

921
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2018

3.179

2.048

1.131

3.3  Betriebsgrößen im  
Dachdeckerhandwerk 

Das Dachdeckerhandwerk ist stark kleinbe-
triebůich strƵŬtƵriert͘ IŶsŐesaŵt beschäftiŐteŶ 
iŵ �erichtsǌeitraƵŵ ϵ͘1ϰϰ �etriebe ǁeŶiŐer 
aůs 10 ArbeitŶehŵer͕  das siŶd ϲϯ͕ϲϯ WrŽǌeŶt͘ 
&ast die Häůfte der �etriebe͕ Ŷäŵůich ϲ͘2ϳϱ 
ƵŶd daŵit ϰϯ͕ϲϳ WrŽǌeŶt͕ beschäftiŐteŶ sŽŐar 
weniger als 5 gewerbliche Arbeitnehmer.

Die AƵfteiůƵŶŐ der �etriebe aƵĨ die eiŶǌeůŶeŶ 
�ƵŶdesůäŶder ǌeiŐt iŵ serŐůeich ǌƵŵ sŽrjahr 
kaum Veränderungen.

Bundesland 2017 2018
�adeŶ-türƩeŵberŐ 822 821
�aǇerŶ 876 881
�erůiŶ 410 409
�raŶdeŶbƵrŐ 781 790
�reŵeŶ 84 82
Hamburg 79 78
Hessen 1͘02ϱ 1͘02ϰ
Mecklenburg-Vorpommern ϰ2ϯ 419
Niedersachsen 1.463 1.463
Nordrhein 2͘ϯ82 2͘ϯϱϱ
ZheiŶůaŶd-WĨaůǌ 1.009 1.006
Saarland 28ϯ 28ϯ
Sachsen-Anhalt ϲ2ϲ 615
Sachsen 1.307 1͘2ϵϳ
Schleswig-Holstein 574 561
Thüringen ϲ2ϰ ϲ20
tesƞaůeŶ 1.685 1.666

Iŵ serŐůeich ǌƵŵ :ahr 201ϳ ist die �ahů der �e-
triebe͕ die ŬeiŶe ArbeitŶehŵer beschäftiŐeŶ͕ iŵ 
�erichtsǌeitraƵŵ ŶaheǌƵ ŬŽŶstaŶt ŐebůiebeŶ͘
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Beschäftigtenzahlen
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49.438

62.336 63.296
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3.5 Unternehmensinsolvenzen

Iŵ :ahr 2018 ǁƵrdeŶ bis ǌƵŵ :ahreseŶde 
200 hŶterŶehŵeŶsiŶsŽůǀeŶǌeŶ ǀerǌeichŶet͘ 
Dies ist die ŶiedriŐste �ahů seit der jährůicheŶ  
�rĨassƵŶŐ dieses tertes iŵ :ahr 2008͘
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3.4  Durchschnittliche  
Beschäftigtenzahl im  
Dachdeckerhandwerk

Iŵ HiŶbůicŬ aƵĨ die dƵrchschŶiƩůich iŵ  
KaůeŶder jahr beschäftiŐteŶ ŐeǁerbůicheŶ Ar-
beit Ŷeh ŵer ist die �ahů aƵs deŵ sŽrjahr iŵ 
�erichts ǌeitraƵŵ aŶŶäherŶd ƵŶǀeräŶdert͘ Dit 
bƵŶdesǁeit dƵrchschŶiƩůich ϲϯ͘2ϵϲ �eschäĨ-
ƟŐteŶ ;sŽrjahr ϲ2͘28ϵͿ ǁar eiŶ ŵiŶiŵaůer AŶ-
sƟeŐ Ƶŵ 1͕ϲ2 WrŽǌeŶt ǌƵ ǀerǌeichŶeŶ͘
Iŵ testeŶ Ŷahŵ die �ahů der �eschäftiŐteŶ 
Ƶŵ 1͕ϯϰ WrŽǌeŶt ǌƵ͕ iŵ OsteŶ sƟeŐ sie Ƶŵ 
2͕ϳ0 WrŽǌeŶt͘
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3.6  Altersstruktur der Arbeitnehmer 
im Dachdeckerhandwerk1 

Die Altersstruktur im Dachdeckerhandwerk 
zeigt mit einer Spitze zwischen 46 und 50 Jah-
reŶ eiŶe ŐůeichŵäƘiŐe serteiůƵŶŐ ǌǁischeŶ 21 
und 55. Ab 51 nimmt die Anzahl der noch im 
DachdecŬerhaŶdǁerŬ �eschäftiŐteŶ deƵtůich 
ab͕ ǁas sicherůich aƵch aƵĨ die harte ŬƂrƉer-
liche Arbeit zurückzuführen ist. 

1 �asis͗ AbrechŶƵŶŐ deiů eiŶes 1ϯ͘ DŽŶatseiŶŬŽŵŵeŶ 201ϳ
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1.000 2.000 3.000 4.000 5.000 6.000 7.000

2017

2018

2016

2015

2014

5.854
3.757

6.683
4.324

6.359
4.038

6.054
3.928

Auszubildende Betriebe

6.317
3.839

3.9  Auszubildende und  
Betriebe nach Bundesländern 

AƵĨ die eiŶǌeůŶeŶ �ƵŶdesůäŶder siŶd die AƵs-
zubildenden wie folgt aufgeteilt:

Bundesland Auszu bildende Betriebe
�adeŶ-türƩeŵberŐ 2ϵϲ 191
�aǇerŶ 28ϰ 191
�erůiŶ 2ϯ2 95
�raŶdeŶbƵrŐ 159 100
Hamburg 41 14
Hessen ϱ22 361
Mecklenburg-  
Vorpommern 104 76
EiedersachseŶͬ 
�reŵeŶΎ ϵ82 489
Nordrhein 1͘2ϳ0 767
ZheiŶůaŶd-WĨaůǌ 389 314
Saarland 151 105
Sachsen-Anhalt 108 56
Sachsen 2ϲ2 198
Schleswig-Holstein 354 196
Thüringen 148 104
tesƞaůeŶ 1.015 ϱ82
ΎiŶ �reŵeŶ ϳϰ AƵsǌƵbiůdeŶde iŶ 2ϵ �etriebeŶ

3.7 Durchschnittlicher Bruttolohn2 

Der Ĩür die �erechŶƵŶŐ des 1ϯ͘ DŽŶatseiŶ-
ŬŽŵŵeŶs ǌƵŐrƵŶde ǌƵ ůeŐeŶde dƵrchschŶiƩ-
ůiche �rƵƩŽstƵŶdeŶůŽhŶ der DŽŶate AƉriů bis 
SeƉteŵber des ůaƵĨeŶdeŶ :ahres erhƂht sich 
steƟŐ͘
 

 2015 201620142013 2017

West gesamtOst

12,71

15,35

16,12

13,01

15,63

16,39

11,98

12,38

15,00

15,77

14,62

15,43

11,00

12,00

13,00

14,00

15,00

17,00

16,00

16,77

16,01

13,36

Werte in EUR

3.8  Auszubildende und  
Ausbildungsbetriebe im  
Dachdeckerhandwerk  

Den Ausbildungsbetrieben wird ein Teil der 
an die Auszubildenden gezahlten Vergütung 
erstaƩet͘ Die dƵrch die überbetriebůiche AƵs-
bildung entstehenden Kosten werden von 
SOKA-DACH direkt mit den überbetrieblichen 
AƵsbiůdƵŶŐsstäƩeŶ abŐeǁicŬeůt͘ Dit dieseŶ 
�rstattƵŶŐsǌahůƵŶŐeŶ sŽůů die �ereitschaĨt 
 ŐeĨƂrdert ǁerdeŶ͕ AƵsbiůdƵŶŐsƉůätǌe ǌƵr ser-
ĨüŐƵŶŐ ǌƵ steůůeŶ ƵŶd daŵit deŶ �edarĨ aŶ 
ƋƵaůiĮǌierteŶ ArbeitŶehŵerŶ ǌƵ decŬeŶ͘ 

2 �asis͗ >eistƵŶŐseŵƉĨäŶŐer deiů eiŶes 1ϯ͘ DŽŶatseiŶŬŽŵŵeŶs
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4.1  Lohnausgleichskasse für das 
Dachdeckerhandwerk (LAK)

Die Lohnausgleichskasse für das Dach-
deckerhandwerk erbringt im Einzelnen die 
folgenden Leistungen: 

a.  Beschäftigungssicherung in der 
 Winterperiode

�raŶcheŶsƉeǌiĨisch ǁeist das DachdecŬer-
haŶdǁerŬ eiŶe hŽhe tiƩerƵŶŐsabhäŶŐiŐ-
keit der Arbeitsplätze auf. Zum Ausgleich der 
hierdurch bedingten strukturellen Nachteile 
sicherŶ ƵŶd ĨƂrderŶ die tariĨǀertraŐůicheŶ Ze-
gelungen zum Ausfallgeld die Aufrechterhal-
tƵŶŐ der �eschäftiŐƵŶŐsǀerhäůtŶisse ǁähreŶd 
der Winterperiode und dienen so insbesonde-
re deŵ �rhaůt der &achŬräfte iŶ deŶ �etriebeŶ 
des Dachdeckerhandwerks. Damit ergänzt das 
tarifvertraglich geregelte Ausfallgeld in idea-
ůer teise das ǀŽŶ der �ƵŶdesaŐeŶtƵr Ĩür Ar-
beit Őeůeistete SaisŽŶ-KƵrǌarbeiterŐeůd͕ das 
im Zeitraum vom 1. Dezember eines Kalender-
jahres bis ǌƵŵ ϯ1͘ Därǌ des &ŽůŐejahres͕ deŵ 
sŽŐeŶaŶŶteŶ SchůechtǁeƩerǌeitraƵŵ͕ sŽǁŽhů 
bei ǁiƩerƵŶŐsbediŶŐteŶ ArbeitsaƵsĨäůůeŶ aůs 
aƵch bei AƵftraŐsŵaŶŐeů ab der ersteŶ AƵsĨaůů-
stunde als Lohnersatzleistung gewährt wird.

Das AƵsĨaůůŐeůd iŶ HƂhe ǀŽŶ ϳϱരWrŽǌeŶt eiŶes 
besƟŵŵteŶ dƵrchschŶiƩůicheŶ bǌǁ͘ ǀereiŶ-
barten Stundenlohns zahlt der Arbeitgeber 
aŶ seiŶeŶ ArbeitŶehŵer Ĩür jede StƵŶde͕ die 
iŶ deŶ DŽŶateŶ AƉriů͕ OŬtŽber Žder EŽǀeŵ-
ber eiŶes KaůeŶderjahres ;tiŶterƉeriŽdeͿ iŶ-
ĨŽůŐe der hŶŵƂŐůichŬeit der ArbeitsůeistƵŶŐ 
aƵs ǌǁiŶŐeŶdeŶ tiƩerƵŶŐsŐrüŶdeŶ aƵsĨäůůt 
und für die infolgedessen der entsprechende 
>ŽhŶaŶsƉrƵch eŶƞäůůt͘ 

Der tarifvertragliche Anspruch auf Ausfall-
Őeůd ist aƵĨ ϱϯ StƵŶdeŶ ƉrŽ KaůeŶderjahr be-
schränkt.

�eŵessƵŶŐsŐrƵŶdůaŐe Ĩür die �erechŶƵŶŐ 
des Ausfallgeldes für den Monat April ist der 
dƵrchschŶiƩůiche StƵŶdeŶůŽhŶ der DŽŶate 
Mai bis September des vorangegangenen Jah-
res͕ iŶ deŶ DŽŶateŶ OŬtŽber ƵŶd EŽǀeŵber 
erhƂht sich dieser dƵrchschŶiƩůiche StƵŶdeŶ-
ůŽhŶ Ƶŵ deŶ WrŽǌeŶtsatǌ͕ Ƶŵ deŶ sich der 
�ƵŶdesecŬůŽhŶ iŵ ůaƵĨeŶdeŶ KaůeŶderjahr 
 erhƂht hat͘ IŶ deŶ &äůůeŶ͕ iŶ deŶeŶ eiŶ sŽůcher 
dƵrchschŶiƩůicher StƵŶdeŶůŽhŶ Ŷicht erŵit-
teůt ǁerdeŶ ŬaŶŶ͕ ǁird aůs �erechŶƵŶŐsbasis 
der vereinbarte Stundenlohn zugrunde gelegt. 

Das an die Arbeitnehmer ausgezahlte Aus-
fallgeld erhält der Arbeitgeber von der LAK 
erstaƩet͘ Darüber hiŶaƵs erstaƩet ihŵ die 
LAK für die für das Ausfallgeld zu tragenden 
SŽǌiaůůeistƵŶŐeŶ eiŶe WaƵschaůe iŶ HƂhe ǀŽŶ 
2ϯരWrŽǌeŶt͕ ǁŽdƵrch die eŶtsƉrecheŶdeŶ SŽ-
ǌiaůabŐabeŶ der �etriebe ǌƵsätǌůich abŐeĨe-
dert werden.

Die ĨŽůŐeŶde mbersicht ǌeiŐt͕ ǁie ǀieůe ǁiƩe-
rungsbedingte Stunden in den letzten Jahren 
aŶŐeĨaůůeŶ siŶd ƵŶd ǁie ǁichƟŐ das AƵsĨaůůŐeůd 
für den Erhalt der Arbeitsverhältnisse und da-
ŵit ůetǌteŶdůich Ĩür deŶ �rhaůt der &achŬräfte 
iŵ �etrieb ist͘ 
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Der aŶ die ArbeitŶehŵer aƵsŐeǌahůte �etraŐ 
ǁird deŵ ArbeitŐeber ǀŽŶ der >AK erstaƩet͘ 
Dabei ǁerdeŶ 81 bǌǁ͘ ϳ1 StƵŶdeŶůƂhŶe aůs 
voller Teil eines 13. Monatseinkommens ge-
ǌahůt͕ sŽĨerŶ das �eschäftiŐƵŶŐsǀerhäůtŶis 
des Arbeitnehmers am 30. November des 
ůaƵĨeŶdeŶ KaůeŶderjahres 12 DŽŶate ƵŶƵŶ-
terbrochen besteht. Entscheidend hierfür 
ist das ƵŶterbrechƵŶŐsĨreie �esteheŶ des 
�eschäftiŐƵŶŐsǀerhäůtŶisses iŵ DachdecŬer-
haŶdǁerŬ͕ aůsŽ Ŷicht ŶŽtǁeŶdiŐerǁeise bei 
eiŶ ƵŶd deŵseůbeŶ ArbeitŐeber͕  sŽdass eiŶ 
voller Anspruch auch in den Fällen gezahlt 
ǁird͕ iŶ deŶeŶ eiŶ techseů des ArbeitŐebers 
erfolgt ist. Von einem ununterbrochenen 
�eschäftiŐƵŶŐsǀerhäůtŶis iŶ dieseŵ SiŶŶe ist 
aƵch daŶŶ ŶŽch aƵsǌƵŐeheŶ͕ ǁeŶŶ die hŶ-
terbrechung nicht länger als zehn Arbeitstage 
;ƉrŽ >eistƵŶŐsƉeriŽdeͿ aŶŐedaƵert hat͘ AƵch 
ŵit dieser tariŇicheŶ ZeŐeůƵŶŐ ǁird deŶ �e-
sŽŶderheiteŶ iŶ der �raŶche iŶ &Žrŵ der häƵ-
ĮŐeŶ ƵŶterjähriŐeŶ �eschäftiŐƵŶŐ bei eiŶeŵ 
Arbeitgeber Rechnung getragen. Der Arbeit-
Ŷehŵer hat iŶ dieseŶ &äůůeŶ ŬeiŶe Eachteiůe͕ 
da er auch bei Arbeitgeberwechsel einen vol-
ůeŶ tariŇicheŶ AŶsƉrƵch erǁerbeŶ ŬaŶŶ͘ Der 
ArbeitŐeber hat ebeŶĨaůůs ŬeiŶeŶ Eachteiů͕ da 
er den an den Arbeitnehmer ausgezahlten 
�etraŐ iŶ ǀŽůůer HƂhe ǀŽŶ der >AK erstaƩet 
beŬŽŵŵt͕ ŽbǁŽhů das ArbeitsǀerhäůtŶis die-
ses ArbeitŶehŵers ŬeiŶe 12 DŽŶate bestaŶd͘

Jahr
Anzahl  

Ausfallstunden
Anzahl 

Arbeitnehmer
Anzahl 

Betriebe
Gesamtvolumen 

(Mio. EUR)
201ϰ ϲ2ϰ͘22ϱ 2ϳ͘ ϯϱϰ 5.061 8͕ϳϯ
201ϱ 88ϵ͘2ϰϰ ϯϰ͘20ϵ ϲ͘2ϱϰ 12͕ϱ1
201ϲ 1.063.388 ϯϳ͘ 12ϲ 6.718 1ϱ͕ϯϵ
201ϳ 803.906 ϯϯ͘128 6.167 11͕ϳ8
2018 ϱϲϰ͘ϵϲ2 2ϳ͘ ϲϰϲ ϱ͘21ϱ 8͕ϯ2

Iŵ DƵrchschŶiƩ hat iŶ deŶ ůetǌteŶ ϱ :ahreŶ 
etǁa jeder ǌǁeite �etrieb das tariŇiche AƵs-
fallgeld genutzt und konnte so seine Fachkräf-
te aƵch bei ǁidriŐeŶ tiƩerƵŶŐsǀerhäůtŶisseŶ 
halten. 

Die AƵsǁertƵŶŐ ǌeiŐt͕ ǁie ǁichƟŐ die tariŇiche 
hŶterstütǌƵŶŐ des ŐesetǌůicheŶ SaisŽŶ-KƵrǌ-
arbeiterŐeůdes ist͕ deŶŶ das DachdecŬerhaŶd-
ǁerŬ ist ŶŽch stärŬer aůs aŶdere �raŶcheŶ iŶ der 
�aƵǁirtschaft ǀŽŶ der jeǁeiůiŐeŶ tiƩerƵŶŐs-
ůaŐe abhäŶŐiŐ͕ da es ŬaƵŵ ArbeiteŶ Őibt͕ aƵĨ 
die eiŶ �etrieb aƵsǁeicheŶ ŬaŶŶ͘ 

b.  Erstattungsleistungen  
zur Gewährung eines Teils eines  
13. Monatseinkommens

Neben der bereits genannten ausgeprägten 
tiƩerƵŶŐsabhäŶŐiŐŬeit siŶd die ArbeitsƉůät-
ǌe iŵ DachdecŬerhaŶdǁerŬ tǇƉischerǁeise 
dƵrch eiŶe hŽhe ƵŶterjähriŐe �eschäftiŐƵŶŐ 
ƵŶd häƵĮŐ ǁechseůŶde ArbeitsstäƩeŶ Őe-
prägt. Zum Ausgleich dieser strukturbeding-
teŶ �eŶachteiůiŐƵŶŐeŶ ǌahůt der Arbeit -
geber seinen gewerblichen Arbeitnehmern 
im Dachdeckerhandwerk nach den entspre-
chenden tarifvertraglichen Regelungen einen  
deiů eiŶes 1ϯ͘ DŽŶatseiŶŬŽŵŵeŶs iŶ HƂhe des 
�iŶƵŶdachtǌiŐĨacheŶ ;aůte �ƵŶdesůäŶderͿ bǌǁ͘ 
�iŶƵŶdsiebǌiŐ ĨacheŶ ;ŶeƵe �ƵŶdesůäŶderͿ eiŶes 
besƟŵŵteŶ �rƵƩŽ  dƵrchschŶiƩsstƵŶdeŶůŽhŶs͘
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deŶ �erƵĨsaƵsbiůdƵŶŐ Ĩür die AƵsǌƵbiůdeŶdeŶ 
im Dachdeckerhandwerk sicherzustellen. Dies 
erĨŽůŐt aƵĨ deŵ teŐe der �rstaƩƵŶŐ ǀŽŶ AƵs-
bildungskosten an die ausbildenden Arbeit-
geber einerseits sowie die überbetrieblichen 
AƵsbiůdƵŶŐsstäƩeŶ aŶdererseits͘ 

Erstattung von Ausbildungskosten an den 
ausbildenden Arbeitgeber
Die >AK erstaƩet deŵ aƵsbiůdeŶdeŶ ArbeitŐe-
ber die aŶ deŶ AƵsǌƵbiůdeŶdeŶ iŵ betreīeŶ-
deŶ AƵsbiůdƵŶŐsjahr aƵsŐeǌahůte AƵsbiůdƵŶŐs-
ǀerŐütƵŶŐ͕ ŵaǆiŵaů bis ǌƵ eiŶeŵ �etraŐ͕ der

  deŵ &üŶīacheŶ Ĩür das erste͕ 
  dem Dreifachen für das zweite und 
  deŵ �iŶĨacheŶ Ĩür das driƩe AƵsbiůdƵŶŐsjahr 

der tariŇich ǀereiŶbarteŶ ŵŽŶatůicheŶ AƵsbiů-
dungsvergütung entspricht. Die unterschiedli-
che HƂhe der �rstaƩƵŶŐsůeistƵŶŐeŶ iŶ deŶ ǀer-
schiedeŶeŶ AƵsbiůdƵŶŐsjahreŶ berücŬsichƟŐt͕ 
dass der Auszubildende in den verschiedenen 
AƵsbiůdƵŶŐsjahreŶ iŶ ƵŶterschiedůicheŵ DaƘe 
an Schulungen in den überbetrieblichen Aus-
biůdƵŶŐsstäƩeŶ teiůŶiŵŵt͘ HierdƵrch sŽůůeŶ 
für den ausbildenden Arbeitgeber weiterhin 
AŶreiǌe ǌƵr AƵsbiůdƵŶŐ ŐeschaīeŶ ƵŶd deŵ 
&achŬräfteŵaŶŐeů iŵ DachdecŬerhaŶdǁerŬ 
begegnet werden. 

Iŵ �erichtsǌeitraƵŵ ǁƵrdeŶ AƵsbiůdƵŶŐsǀerŐü-
tƵŶŐeŶ iŶ HƂhe ǀŽŶ iŶsŐesaŵt 11͕1ϲ DiŽ͘ �hZ 
aŶ die aƵsbiůdeŶdeŶ �etriebe aƵsŐeǌahůt͘

AƵƘerdeŵ erstaƩet die >AK deŵ ArbeitŐe-
ber Ŷach AbůaƵĨ des ersteŶ GeseůůeŶjahres 
eiŶeŶ �etraŐ iŶ HƂhe eiŶes DŽŶatsůŽhŶs ;1ϲϵ 
StƵŶdeŶͿ͕ ǁeŶŶ er ŵit eiŶeŵ bei ihŵ aƵsŐe-
biůdeteŶ AƵsǌƵbiůdeŶdeŶ ƵŶŵiƩeůbar Ŷach 
bestandener Gesellenprüfung ein Arbeitsver-
häůtŶis Ĩür ŵiŶdesteŶs 12 DŽŶate abschůieƘt 

Sind die Voraussetzungen für einen vorste-
hend beschriebenen Vollanspruch nicht er-
Ĩüůůt͕ habeŶ ArbeitŶehŵer͕  dereŶ �eschäĨ-
ƟŐƵŶŐsǀerhäůtŶis iŵ DachdecŬerhaŶdǁerŬ 
mindestens ununterbrochen 3 Monate be-
steht͕ eiŶeŶ deiůaŶsƉrƵch aƵĨ 1ͬ12 des ǀŽůůeŶ 
deiůs eiŶes 1ϯ͘ DŽŶatseiŶŬŽŵŵeŶs Ĩür jedeŶ 
�eschäftiŐƵŶŐsŵŽŶat͘

Jahr Anzahl  
Arbeit-
nehmer

Durchschn.  
Stundenlohn

Gesamt-
volumen

West Ost (Mio. EUR)
201ϯ ϲ2͘ϵϵϵ 1ϱ͕ϰϯ 11͕ϵ8 ϲϰ͕8ϱ
201ϰ ϲ2͘ϳ2ϲ 1ϱ͕ϳϳ 12͕ϯ8 ϲϲ͕ϱ1
201ϱ ϲ2͘ϰϳϳ 1ϲ͕12 12͕ϳ1 ϳϲ͕ϲϯ
201ϲ ϲ2͘ϰϰϳ 1ϲ͕ϯϵ 1ϯ͕01 ϳ8͕1ϰ
201ϳ 61.476 1ϲ͕ϳϳ 1ϯ͕ϯϲ 101͕ϲ1

Ύര Das Geschäftsjahr 2018 ŬaŶŶ iŶ der serŐůeichsdarsteůůƵŶŐ 
ŶŽch Ŷicht aƵsŐeǁertet ǁerdeŶ͕ da die AŶtraŐsĨrist der 
�etriebe Ĩür die �rstaƩƵŶŐsůeistƵŶŐ ŶŽch bis ϯ1͘ Dai 201ϵ 
ůäƵft͘ 

c. Berufsbildung
Die �erƵĨsaƵsbiůdƵŶŐ iŵ DachdecŬerhaŶd-
ǁerŬ ist ǁie iŶ aůůeŶ �raŶcheŶ der �aƵǁirt-
schaft sehr ŬŽŵƉůeǆ͘ �iŶe sieůǌahů ǀŽŶ Dach-
deckerbetrieben kann das umfangreiche 
Ausbildungsspektrum in der Regel nicht ab-
decŬeŶ͕ sŽdass eiŶe ƋƵaůiĮǌierte͕ aůůe AsƉeŬte 
des �erƵĨsbiůdes ƵŵĨasseŶde AƵsbiůdƵŶŐ ŶƵr 
durch eine zusätzliche Schulung in den ins-
Őesaŵt 2ϯ überbetriebůicheŶ AƵsbiůdƵŶŐsstät-
ten gewährleistet werden kann. 

Die Tarifvertragsparteien des Dachdecker-
handwerks haben vor diesem Hintergrund 
der >AK die AƵĨŐabe ǌƵŐeǁieseŶ͕ die �ereit-
stellung einer ausreichenden Anzahl von Aus-
bildungsplätzen und die Durchführung einer 
ƋƵaůiĮǌierteŶ͕ deŶ besŽŶdereŶ AŶĨŽrderƵŶ-
ŐeŶ des tirtschaftsǌǁeiŐes Őerecht ǁerdeŶ-



2ϰ SOKA-DACH   I   Geschäftsbericht über das Geschäftsjahr 2018

und der ehemalige Auszubildende für mindes-
teŶs 12 DŽŶate aůs Geseůůe iŶ sŽůůǌeit täƟŐ ist 
;mberŶahŵeƉräŵieͿ͘

Mit dieser Regelung wird nicht nur ein weite-
rer AŶreiǌ Ĩür die AƵsbiůdƵŶŐ ǀŽŶ &achŬräfteŶ 
ŐeschaīeŶ͕ sŽŶderŶ eiŶer über die &ƂrderƵŶŐ 
der eigentlichen Ausbildung hinaus reichen-
deŶ EŽtǁeŶdiŐŬeit der SicherƵŶŐ ǌƵŬüŶftiŐer 
&achŬräfte ZechŶƵŶŐ ŐetraŐeŶ͘

Iŵ �erichtsǌeitraƵŵ ǁƵrdeŶ mberŶahŵeƉrä-
ŵieŶ iŶ HƂhe ǀŽŶ iŶsŐesaŵt rƵŶd 1͕1ϳ DiŽ͘ �hZ 
Ĩür ϰϲϳ überŶŽŵŵeŶe AƵsǌƵbiůdeŶde aŶ �e-
triebe ausgezahlt. 

Die seƉarate &ƂrderƵŶŐ der AƵsbiůdƵŶŐ steůůt 
sich im Fünf-Jahres-Vergleich wie folgt dar:

Jahr Auszubildende Ausbildende 
Betriebe 

West Ost West Ost
201ϰ 6.045 638 3.841 483
201ϱ ϱ͘ϳ21 638 ϯ͘ϱϰ2 496
201ϲ 5.419 635 3.446 ϰ82
201ϳ 5.185 669 ϯ͘2ϳϯ 484
2018 5.536 781 3.305 534

Erstattung von Ausbildungskosten an über-
betriebliche Ausbildungsstätten
Nach einer erneuten Anhebung der Erstat-
tƵŶŐssätǌe erstaƩet die >AK deŶ aŶerŬaŶŶteŶ 
überbetriebůicheŶ AƵsbiůdƵŶŐsstäƩeŶ Ŷach 
Abschluss der Ausbildungsmaßnahme die Kos-
teŶ Ĩür jedeŶ AƵsǌƵbiůdeŶdeŶ ƉrŽ AƵsbiůdƵŶŐs-
taŐeǁerŬ ƉaƵschaů iŶ HƂhe ǀŽŶ ϱϱ͕00ര�hZ͕ aƵĨ 
Eachǁeis hƂherer KŽsteŶ bis ǌƵ hƂchsteŶs 
ϲϱ͕00ര�hZ je AƵsbiůdƵŶŐstaŐeǁerŬ͘

�ei IŶterŶatsƵŶterbriŶŐƵŶŐ ǁerdeŶ ǌƵsätǌůich 
ƉaƵschaů 28͕00ര�hZ je KaůeŶdertaŐ͕ bei eiŶeŵ 
eŶtsƉrecheŶdeŶ Eachǁeis hƂherer KŽsteŶ  
bis ǌƵ hƂchsteŶs ϰ0͕00ര�hZ je KaůeŶdertaŐ 
 erstaƩet͘
sŽraƵssetǌƵŶŐ Ĩür die �rstaƩƵŶŐsůeistƵŶŐeŶ 
an die anerkannten überbetrieblichen Ausbil-
dƵŶŐsstäƩeŶ ist͕ dass die AƵsbiůdƵŶŐ iŶ eiŶer 
sŽůcheŶ dƵrchŐeĨührt ǁird͕ die iŶ eiŶe bei der 
>AK ŐeĨührte >iste eiŶŐetraŐeŶ ist͕ sŽdass si-
cherŐesteůůt ist͕ dass iŶ aůůeŶ überbetriebůicheŶ 
AƵsbiůdƵŶŐsstäƩeŶ eiŶ ǀerŐůeichbarer AƵsbiů-
dungsstand der Auszubildenden erreicht wird.

Zertifizierung der überbetrieblichen  
Ausbildungsstätten
Die Eintragung in die bei der LAK geführte Lis-
te der überbetriebůicheŶ AƵsbiůdƵŶŐsstäƩeŶ 
setzt das Vorliegen eines Nachweises dahin-
ŐeheŶd ǀŽraƵs͕ dass die YƵaůitätsaŶĨŽrderƵŶ-
ŐeŶ aŶ überbetriebůiche AƵsbiůdƵŶŐsstäƩeŶ iŶ 
ǀŽůůeŵ hŵĨaŶŐ erĨüůůt ǁerdeŶ͘ Hierbei Őeht es 
Ƶŵ KriterieŶ der GrƂƘe ƵŶd AƵsstaƩƵŶŐ der 
AƵsbiůdƵŶŐsstäƩe͕ der hŶterrichtƵŶŐ des AƵs-
bildungsbetriebes über alle ausbildungsrele-
vanten Fragen hinsichtlich des Auszubilden-
deŶ͕ der �eƵrteiůƵŶŐ der überbetriebůicheŶ 
Ausbildungsmaßnahme durch den Auszubil-
deŶdeŶ ƵŶd deŶ AƵsbiůdƵŶŐsbetrieb͕ der YƵa-
ůiĮŬaƟŽŶ der AƵsbiůder͕  der teiterbiůdƵŶŐ der 
AƵsbiůder͕  der GrƵƉƉeŶŐrƂƘe je AƵsbiůder͕  der 
�iŶhaůtƵŶŐ der AƵsbiůdƵŶŐsŽrdŶƵŶŐ͕ der AŶ-
ǁeŶdƵŶŐ der �I��-mbƵŶŐsreiheŶ Ĩür die >ehr-
gänge der überbetrieblichen Ausbildung und 
des Angebots der Zusammenarbeit mit den 
AƵsbiůdƵŶŐsbetriebeŶ ƵŶd deŶ �erƵĨsschƵůeŶ 
;>erŶŽrtŬŽŽƉeraƟŽŶͿ͕ bei IŶterŶatsƵŶterbriŶ-
gung außerdem der Sicherstellung einer sozi-
aůƉädaŐŽŐischeŶ �etreƵƵŶŐ͕ der beŐreŶǌteŶ 
ZaƵŵbeůeŐƵŶŐ͕ der &reiǌeitaŶŐebŽte ƵŶd der 
serƉŇeŐƵŶŐ͘ 
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Dieser Nachweis ist durch die entsprechende 
�escheiŶiŐƵŶŐ eiŶer ŵit der YƵaůitätsüber-
ƉrüĨƵŶŐ beaƵftraŐteŶ Steůůe͕ die die über-
betriebůicheŶ AƵs biůdƵŶŐsstäƩeŶ aƵĨ der 
Grundlage eines von den Tarifvertragspar-
teieŶ aƵĨŐesteůůteŶ >eiƞadeŶs überƉrüft͕ aůůe  
ϯ :ahre ǌƵ erbriŶŐeŶ͘ DaŶach hat iŶ jedeŵ 
Jahr ein Gespräch über die Erfahrungen und 
eǀeŶtƵeůůeŶ AŶƉassƵŶŐeŶ ǌƵr OƉƟŵierƵŶŐ der 
AbůäƵĨe staƩǌƵĮŶdeŶ͘ 

�Ƶŵ aŶdereŶ siŶd die �rstaƩƵŶŐsůeistƵŶŐeŶ 
an die anerkannten Träger der überbetrieb-
ůicheŶ AƵsbiůdƵŶŐsstäƩeŶ aŶ die sŽraƵsset-
ǌƵŶŐ ŐeŬŶüƉft͕ dass die DƵrchĨührƵŶŐ der 
überbetrieblichen Ausbildung im Vollzeitun-
terricht erĨŽůŐt ƵŶd die AƵsbiůdƵŶŐsstäƩe die 
tatsächliche Anwesenheit des Auszubilden-
deŶ je hŶterǁeisƵŶŐstaŐ bǌǁ͘ je KaůeŶdertaŐ 
bestäƟŐt͘

Diese Regelungen bezüglich der An forde run - 
 ŐeŶ aŶ die YƵaůiĮǌierƵŶŐ der überbe trieb-
ůicheŶ AƵsbiůdƵŶŐsstäƩeŶ͕ deŶ sŽůů      ǌeit ƵŶter-
richt sowie die tatsächliche Anwesenheit 
desͬder AƵsǌƵbiůdeŶdeŶ ǀerbesserŶ ƵŶd ǀer-
einheitlichen unmittelbar die Qualität der 
überbetrieblichen Ausbildung auf hohem Ni - 
ǀeaƵ͕ ŐůeichǌeiƟŐ ǁird die serǌahŶƵŶŐ ŵit der 
betrieblichen Ausbildung gestärkt. Darüber  
hiŶaƵs ǁird die KŽŵŵƵŶiŬaƟŽŶ ǌǁischeŶ deŶ 
überbetriebůicheŶ AƵsbiůdƵŶŐsstäƩeŶ ƵŶd deŶ 

AƵsbiůdƵŶŐsbetriebeŶ ǁechseůseiƟŐ ŐeĨƂrdert͕ 
iŶsbesŽŶdere iŵ HiŶbůicŬ aƵĨ die �eƵrteiůƵŶŐ 
der überbetrieblichen Ausbildungsmaßnahme  
durch den Ausbildungsbetrieb einerseits und 
die hŶterrichtƵŶŐ des AƵsbiůdƵŶŐsbetriebes 
über ausbildungs relevante Fragen anderer-
seits.

d. Leistungen in Insolvenzfällen
Im Falle der Insolvenz des Arbeitgebers erhält 
der ArbeitŶehŵer das Zecht͕ seiŶe tariĨǀer-
traglichen Ansprüche auf einen Teil eines 13. 
Monatseinkommens sowie im Falle einer ver-
eiŶbarteŶ ArbeitsǌeiƞůeǆibiůisierƵŶŐ aƵĨ AƵs-
zahlung der Guthabenstunden auf seinem Ar-
beitsǌeitŬŽŶtŽͬAƵsŐůeichsŬŽŶtŽ ƵŶŵiƩeůbar 
gegenüber der LAK geltend zu machen.

Die Leistungen der LAK sind in den Fällen der 
Geltendmachung von Guthabenstunden auf 
die �rstaƩƵŶŐ ǀŽŶ hƂchsteŶs 1ϱ0 StƵŶdeŶ be-
grenzt.

Jahr Auszubildende Tagewerke Erstattungsleistung (Mio. EUR)
West Ost Tagewerke Internat

201ϰ 6.045 638 1ϯϳ͘ 2ϱ1 ϲ͕ϲ0 2͕0ϯ
201ϱ ϱ͘ϳ21 638 12ϱ͘ϳϱ2 ϲ͕10 1͕ϵϳ
201ϲ 5.419 635 120͘ϱϵϱ ϱ͕80 2͕01
201ϳ 5.185 669 11ϯ͘2ϲ8 ϲ͕81 2͕ϱϲ
2018 5.536 781 12ϳ͘ ϳϵ1 ϳ͕ ϳϯ ϯ͕00
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des Dachdeckerhandwerks zurückgelegt hat. 
Zeiten der nachgewiesenen Arbeitslosigkeit 
oder Krankheit werden auf die Wartezeit in 
HƂhe ǀŽŶ ŵaǆiŵaů ϯ0 DŽŶateŶ  aŶŐerechŶet͕ 
wenn diese Zeiten in den letzten 7 Jahren vor 
�iŶtriƩ des ZeŶteŶĨaůůs ůaŐeŶ͕ bei �aƵƵŶtaƵŐ-
ůichŬeit ǀŽr �iŶtriƩ der �aƵƵŶtaƵŐůichŬeit͘ AƵĨ 
die zur Erfüllung des Anspruchs erforderli-
cheŶ tarteǌeiteŶ ŬƂŶŶeŶ aƵch däƟŐŬeitsǌei-
ten der anderen Zusatzversorgungskassen im 
�aƵhaƵƉt- ƵŶd �aƵŶebeŶŐeǁerbe iŶ HƂhe 
von bis zu 180 Monaten angerechnet werden; 
dies Őiůt Ĩür däƟŐŬeitsǌeiteŶ iŵ �aƵŐeǁerbe͕ 
iŵ Daůer- ƵŶd >acŬiererhaŶdǁerŬ͕ iŶ der Stei-
Ŷe- ƵŶd �rdeŶ-IŶdƵstrie iŶ �aǇerŶ͕ iŵ SteiŶ-
ŵetǌ- ƵŶd SteiŶbiůdhaƵerhaŶdǁerŬ͕ iŵ EŽrd-
ǁestdeƵtscheŶ �etŽŶsteiŶŐeǁerbe sŽǁie iŵ 
GerüstbaƵŐeǁerbe͘ mber ϵ0രWrŽǌeŶt der aŶ-
ŐerechŶeteŶ tarteǌeiteŶ siŶd �etriebeŶ aƵs 
dem Geltungsbereich der Zusatzversorgungs-
Ŭasse des �aƵŐeǁerbes ǌƵǌƵŽrdŶeŶ͘ 

Höhe der Leistungen
Derǌeit beträŐt die hƂchste erreichbare ŵŽŶat-
ůiche �eihiůĨe ǌƵŵ AůtersrƵheŐeůd ϳ1͕ϵ2ര�hZ͘ 
Die �eihiůĨe ǌƵr �rǁerbsŵiŶderƵŶŐs-ͬhŶĨaůů-
reŶte be träŐt ϱ2͕ϰ8ര�hZ͕ die ŵit �iŶtriƩ iŶ 
das AůtersreŶteŶaůter ebeŶĨaůůs aƵĨ ϳ1͕ϵ2ര�hZ 
aŶsteiŐt͘ IŶ deŶ aůteŶ �ƵŶdesůäŶderŶ ǁird ǌƵ-
sätzlich noch eine Ergänzungsbeihilfe von mo-
Ŷatůich bis ǌƵ 21͕ϰ8ര�hZ Őeǌahůt͘ Das Sterbe-
Őeůd beträŐt iŵ HƂchsƞaůů bis ǌƵ ϱ11͕ϯ2ര�hZ͘ 

Scheidet eiŶ ArbeitŶehŵer ǀŽr �eǌƵŐ der 
gesetzlichen Rente aus dem Dachdecker-
haŶdǁerŬ aƵs͕ behäůt er eiŶe AŶǁartschaft 
aƵĨ eiŶeŶ deiů der ZeŶteŶbeihiůĨe͕ ǁeŶŶ er 
zum Zeitpunkt des Ausscheidens mindestens 
das 2ϱ͘ര>ebeŶsjahr ǀŽůůeŶdet ƵŶd ŵiŶdesteŶs 
5 Jahre in einem Dachdeckerbetrieb gearbei-
tet hat. 

4.2  Zusatzversorgungskasse des 
Dachdeckerhandwerks VVaG 
(ZVK)

Die Zusatzversorgungskasse des Dach-
deckerhandwerks vereint drei Geschäftsbe-
reiche mit unterschiedlichen Finanzierungs-
verfahren unter einem Dach. Im Einzelnen 
erbringt sie die folgenden Leistungen:

a. Rentenbeihilfe
Die ZVK gewährt seit dem 1. Januar 1967 
ŐeǁerbůicheŶ ArbeitŶehŵerŶ �eihiůĨeŶ ǌƵr 
Őesetǌ ůicheŶ AůtersreŶte͕ ZeŶte ǁeŐeŶ �r-
ǁerbsŵiŶderƵŶŐ ƵŶd ŐesetǌůicheŶ hŶĨaůůreŶ-
te. Im Todesfall erhalten die Hinterbliebenen 
des Versicherten ein einmaliges Sterbegeld. 
Seit 1991 werden diese Leistungen auch ge-
ǁerbůicheŶ ArbeitŶehŵerŶ iŶ deŶ ŶeƵeŶ �ƵŶ-
desländern gewährt. 

Eingeführt wurde die Rentenbeihilfe als Aus-
Őůeich Ĩür die iŵ serŐůeich ǌƵ aŶdereŶ �raŶ-
chen niedrigeren Rentenversicherungsbeiträge 
iŶĨŽůŐe der iŵ DachdecŬerhaŶdǁerŬ häƵĮŐeŶ 
ǁiƩerƵŶŐsbediŶŐteŶ ArbeitsaƵsĨäůůe͘ 

Rechtsgrundlage für die Leistungen bilden der 
Tarifvertrag über eine Altersversorgung für 
gewerbliche Arbeitnehmer im Dachdecker-
handwerk sowie der Tarifvertrag über eine 
ergänzende überbetriebliche Alters- und Inva-
lidenbeihilfe im Dachdeckerhandwerk. 

Wartezeiten
Die Rentenbeihilfe erhalten gewerbliche Ar-
beitnehmer mit Anspruch auf eine gesetzli-
che ZeŶte͕ die Ŷachǁeisůich die erĨŽrderůiche 
tarteǌeit ǀŽŶ 2ϰ0 DŽŶateŶ erĨüůůt habeŶ͘ Aůs 
tarteǌeiteŶ ŐeůteŶ dabei aůůe �eschäftiŐƵŶŐs-
ǌeiteŶ͕ die der ArbeitŶehŵer iŶ eiŶeŵ �etrieb 
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�Ƶŵ �Ŷde des GeschäĨtsjahres erhieůteŶ 
13.495 Versicherte Rentenbeihilfeleistungen 
der �sK͘ HierǀŽŶ beǌieheŶ 1͘ϰ2ϵ sersicherte 
eiŶe �eihiůĨe ǌƵr �rǁerbsŵiŶderƵŶŐs-ͬhŶĨaůů-
reŶte ƵŶd 12͘0ϲϲ sersicherte �eihiůĨe ǌƵŵ  
Altersruhegeld. 

Jahr EU-Rente/
Unfallrente

Altersrente Gesamt

201ϰ 1.663 11͘121 12͘ϳ8ϰ
201ϱ 1.596 11.596 1ϯ͘1ϵ2
201ϲ 1͘ϱ21 11.773 1ϯ͘2ϵϰ
201ϳ 1.470 11.901 13.371
2018 1͘ϰ2ϵ 12͘0ϲϲ 13.495

Die dƵrchschŶiƩůiche �eihiůĨeǌahůƵŶŐ iŵ :ahr 
2018 ůaŐ bei ŵŽŶatůich ϲϵ͕ϵϳ �hZ͘ 

Die bisher verstorbenen Versicherten erhiel-
teŶ iŵ DƵrchschŶiƩ 1ϱ͕ϲ :ahre ZeŶteŶbeihiůĨe-
leistungen. 

�ei der �sK ǁerdeŶ mberschüsse aŶ die dräŐer 
der gemeinsamen Einrichtung nicht ausgeschüt-
tet͕ sŽŶderŶ stets ǌƵr �rhƂhƵŶŐ der >eistƵŶŐeŶ 
ǀerǁeŶdet͕ sŽdass die �eihiůĨeǌahůƵŶŐeŶ der 
ZVK seit der ersten Leistungszahlung im Jahr 
1ϵϲϳ steƟŐ erhƂht ǁerdeŶ ŬŽŶŶteŶ͘

IŶ der SƵŵŵe ǁƵrdeŶ iŵ GeschäĨtsjahr 
11͕ϯϯ DiŽ͘ �hZ aŶ ZeŶteŶbeihiůĨeŶ aƵsŐe-
ǌahůt͘ HieriŶ eŶthaůteŶ siŶd 2͕ϱ1 DiŽ͘ �hZ 
Ergänzungsbeihilfe. Des Weiteren wurden 
2ϰϯ͘102ര�hZ SterbeŐeůd aŶ HiŶterbůiebeŶe 
ge zahlt. 

Iŵ Geschäftsjahr ǁƵrdeŶ aƵƘerdeŵ rƵŶd 
ϲ22͘000ര�hZ aƵsŐeǌahůt͕ die ZeŶteŶaŶsƉrüche 
aƵs sŽrjahreŶ betreīeŶ͘ 

Altersrente (EUR) EU- bzw. Unfallrente (EUR) Ergänzungsbeihilfe (EUR)

10,24
Ergänzungsbeihilfe €

EU- bzw. Unfallrente

25 EUR 50 EUR 75 EUR

,

01.01.10

01.07.09

01.01.04

01.07.98

01.01.94

01.07.88

01.07.85

01.07.82

01.07.80

01.07.78

01.12.76

01.12.74

01.01.72

01.12.70

01.01.67
23,04  

43,48
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53,20
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57,80

60,36
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66,92
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32,24

38,36

10,24

15,36

17,92

17,92

21,48

21,48

21,48

21,48

21,48

21,48

21,48

10,24

12,80

15,36

70,22

71,92

10,24

15,36

17,92

17,92

21,48

21,48

21,48

21,48

21,48

21,48

21,48

10,24

12,80

15,36

15,36

33,24

35,80

38,36

38,36

38,36

38,36

40,92

43,48

47,48

50,78

52,48

15,36

25,56

30,68

40,92
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Altersdurchschnitt der Leistungsbezieher 
�eǌŽŐeŶ aƵĨ die iŵ �erichtsjahr 2018 beǁiůůiŐ-
teŶ �escheide ůieŐt der AůtersdƵrchschŶiƩ der 
sersicherteŶ ǌƵ �eŐiŶŶ der AůtersreŶte bei 
ϲϯ͕ϲ :ahreŶ͘ sieůe erreicheŶ aůsŽ die Őesetǌ-
liche Regelaltersgrenze nicht. Auch hier wird 
deƵtůich͕ ǁie ǁichƟŐ die ZeŶteŶbeihiůĨe der 
ZVK für die Versicherten ist. Denn nicht nur 
ǁiƩerƵŶŐsbediŶŐte ArbeitsaƵsĨäůůe͕ sŽŶderŶ 
aƵch der ĨrühǌeiƟŐe ZeŶteŶeiŶtriƩ ƵŶd sŽŵit 
ĨehůeŶde �eitraŐsjahre ĨühreŶ ǌƵ ŐeriŶŐereŶ 
Ansprüchen aus der gesetzlichen Rentenver-
sicherung. 

Das dƵrchschŶiƩůiche �iŶtriƩsaůter bei eiŶer 
�rǁerbsŵiŶderƵŶŐsreŶte ůaŐ bei ϱϰ͕1͕ das der 
hŶĨaůůreŶte sŽŐar bei ϯ8͕ϰ :ahreŶ͘ Dit der �ei-
hilfezahlung der ZVK ist insbesondere auch für 
diese ZeŶteŶbeǌieher sicherŐesteůůt͕ dass sie 
bei �eibehaůtƵŶŐ dieser ZeŶteŶarteŶ bis ǌƵr 
Erreichung der gesetzlichen Altersrente eine 
ZeŶteŶbeihiůĨe ǀŽŶ der �sK iŶ HƂhe ǀŽŶ ŵŽ-
Ŷatůich bis ǌƵ ϳϯ͕ϵϲര�hZ erhaůteŶ͕ ǁas Ĩür die 
ůeider Žft ŶƵr ŐeriŶŐeŶ ŐesetǌůicheŶ �rǁerbs-
ŵiŶderƵŶŐs- Žder hŶĨaůůreŶteŶ eiŶe ǁichƟŐe 
hŶterstütǌƵŶŐ ist͘ 

Entwicklung Gesamtbestand 
Der GesaŵtbestaŶd der �eihiůĨebeǌieher steiŐt 
iŵ serŐůeich ǌƵŵ sŽrjahr ǁeiter aŶ͘ 

Beihilfeempfänger
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Iŵ :ahr 2018 ǁƵrdeŶ ϳϳϲ EeƵaŶträŐe beǁiůůiŐt͘ 
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Anzahl Versicherte Tarif 01

�Ŷde 2018 erhieůteŶ iŶ dieseŵ Geschäftsbe-
reich 147 Versicherte eine Rentenleistung. 

c.  Individuelle betriebliche  
Alters versorgung

IŶ eiŶeŵ driƩeŶ Geschäftsbereich ǁird seit 
2010 Ĩür Őeǁerbůiche ArbeitŶehŵer Ŷach 
Maßgabe von allgemeinverbindlichen Tarif-
verträgen eine weitere Form der betriebli-
chen Altersversorgung aufgebaut. 
 
&iŶaŶǌiert ǁird diese >eistƵŶŐ aƵs der hŵ-
wandlung von Teilen eines 13. Monatsein-
ŬŽŵŵeŶs iŶ HƂhe ǀŽŶ ϯ8 DƵrchschŶiƩs-
stƵŶdeŶůƂhŶeŶ͘ Dieser �eitraŐ ǁird Ĩür jedeŶ 
Arbeitnehmer direkt von der LAK an die ZVK 
überǁieseŶ͘ Dit GƵtschrift ǁerdeŶ die �ei-
träge auf dem individuellen Versicherungs-
konto des Arbeitnehmers gebucht und in eine 
 AŶǁartschaft aƵĨ >eistƵŶŐeŶ ƵŵŐeǁaŶdeůt 
;ZeŶteŶbaƵsteiŶeͿ͘ 

7.200

7.400

7.600

7.800

20182017201620152014
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8.800

9.000

8.289

8.882

9.200

9.400

9341

9.600
9.607

9.800 9.848

10.000

b. Tarifliche Zusatz-Rente (Tarif 01)
IŶ eiŶeŵ ǌǁeiteŶ Geschäftsbereich bietet die 
�sK seit 2001 eiŶe dariŇiche �Ƶsatǌ-ZeŶte  
;dariĨ 01Ϳ aŶ͕ bei der sŽǁŽhů Őeǁerbůiche 
Arbeitnehmer als auch Angestellte im Dach-
decŬerhaŶdǁerŬ die DƂŐůichŬeit habeŶ͕ sich 
einen zusätzlichen individuellen Anspruch auf 
eine Altersvorsorge aufzubauen. Grundlage bil-
det der dariĨǀertraŐ über eiŶe dariŇiche �Ƶsatǌ- 
ZeŶte iŵ DachdecŬerhaŶdǁerŬ ;ds d�ZͿ͘ 

Die ZVK zahlt zur gesetzlichen Altersrente eine 
�ƵsatǌreŶte͕ dereŶ HƂhe sich aƵs deŶ iŶdiǀidƵ-
eůů eiŶŐeǌahůteŶ �eiträŐeŶ erŐibt͘ Iŵ &aůůe des 
Todes des Versicherten erwerben der über-
ůebeŶde �heŐaƩe Žder eiŶe dieseŵ ŐůeichŐe-
steůůte WersŽŶ bǌǁ͘ die HiŶterbůiebeŶeŶ ƵŶter 
besƟŵŵteŶ sŽraƵssetǌƵŶŐeŶ AŶsƉrüche aƵĨ 
eiŶe aŶteiůiŐe dariŇiche �Ƶsatǌ-ZeŶte bǌǁ͘ 
eiŶe AƵsǌahůƵŶŐ des ƉersƂŶůicheŶ DecŬƵŶŐs-
kapitals oder eine Aufrechterhaltung der An-
ǁartschafteŶ Ĩür eiŶe sƉätere aŶteiůiŐe dariĨ-
liche Zusatz-Rente. 

Finanziert wird die Zusatz-Rente durch einen 
festen monatlichen Arbeitgeberbeitrag. Die 
Arbeitnehmer haben gemäß TV TZR Anspruch 
aƵĨ eiŶeŶ ŵŽŶatůicheŶ �eitraŐ iŶ HƂhe ǀŽŶ 
ϯϯ͕2ϯര�hZ͕ AƵsǌƵbiůdeŶde ǀŽŶ 1ϳ͕ ϯ8ര�hZ͘ 
 
�Ƶŵ �Ŷde des GeschäĨtsjahres bestaŶdeŶ 
9.848 Verträge im Tarif 01. Die Zahl der Neu-
ǌƵŐäŶŐe iŵ :ahr 2018 beůieĨ sich aƵĨ 2ϵ0 ser-
träŐe ;sŽrjahr ϯϳ1Ϳ͘ 
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�Ƶŵ �Ŷde des Geschäftsjahres bestaŶdeŶ  
111͘ϳ2ϵ ;sŽrjahr 10ϱ͘ϲ08Ϳ iŶdiǀidƵeůůe ser-
sich e rungskonten für im Dachdeckerhandwerk 
beschäftiŐte ArbeitŶehŵer͘  sersichert ǁareŶ 
110͘00ϯ ArbeitŶehŵer ƵŶd 1͘ϳ2ϲ ArbeitŶeh-
merinnen.

Die SƵŵŵe der bisher eiŶŐeǌahůteŶ �eiträŐe 
beůäƵft sich aƵĨ rƵŶd 2ϱϱ DiŽ͘ര�hZ͘ 

�Ŷde 2018 erhieůteŶ ϰϵ sersicherte eiŶe ZeŶ-
ten leistung.

Die betriebliche Altersversorgung wird mit 
Erreichen des gesetzlichen Rentenbeginns als 
regelmäßige lebenslange Rente an den Ver-
sicherten gezahlt. 
sersƟrbt eiŶ sersicherter ǀŽr ZeŶteŶbeŐiŶŶ͕ 
ǁird deŶ HiŶterbůiebeŶeŶ ƵŶter besƟŵŵteŶ 
sŽraƵssetǌƵŶŐeŶ das ƉersƂŶůiche DecŬƵŶŐs-
ŬaƉitaů aƵsŐeǌahůt͘ driƩ der dŽd des sersi-
cherteŶ Ŷach >eistƵŶŐsbeŐiŶŶ eiŶ͕ erhaůteŶ 
der überůebeŶde �heŐaƩe Žder eiŶe dieseŵ 
ŐůeichŐesteůůte WersŽŶ eiŶe ůebeŶsůaŶŐe ZeŶ-
teŶůeistƵŶŐ iŶ HƂhe ǀŽŶ ϲ0രWrŽǌeŶt der >eis-
tƵŶŐ͕ die der sersicherte ǌƵǀŽr erhaůteŶ hat͘ 
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individuelle Verträge für die Altersversorgung 
abǌƵschůieƘeŶ͕ ǁŽbei ŐeŵäƘ Αരϯ Er͘  ϲϯ �StG 
iŵ KaůeŶderjahr eiŶ �etraŐ iŶ HƂhe ǀŽŶ ϰരWrŽ-
ǌeŶt der jeǁeiůs ŐeůteŶdeŶ �eitraŐsbeŵes-
sungsgrenze in der Rentenversicherung der 
Arbeiter und Angestellten steuer- und sozial-
ǀersicherƵŶŐsĨrei ŵƂŐůich ist͘ Dies erƂīŶet 
aber Ŷicht ŶƵr aůůeŶ �eschäftiŐteŶ iŵ Dach-
decŬerhaŶdǁerŬ die ChaŶce aƵĨ eiŶe ŽƉƟŵaůe 
Aůters ǀersŽrŐƵŶŐ͕ iŶ der der aŶǌƵůeŐeŶde �ei-
traŐ ŽhŶe AbǌüŐe͕ aůsŽ ͣbrƵƩŽ Ĩür ŶeƩŽ ͕͞ aŶ-
ŐesƉart ǁerdeŶ ŬaŶŶ͖ aƵch �etriebe ŬƂŶŶeŶ 
sŽ ihre >ŽhŶŶebeŶŬŽsteŶ seŶŬeŶ͕ sŽdass die 
AƩraŬƟǀität dieser AůtersǀersŽrŐƵŶŐ steiŐt͘ 

Zugeschnitten auf die Besonderheiten des 
Dachdeckerhandwerks 
Die �eitraŐsǌahůƵŶŐeŶ ŬƂŶŶeŶ der HƂhe Ŷach 
ǌƵ jedeŵ �eitƉƵŶŬt ǀeräŶdert ƵŶd sŽ aƵch 
unterschiedlichen Lebensbedingungen ange-
Ɖasst ǁerdeŶ͘ �eiŵ AbschůƵss des sertraŐs 

4.3 Zentrales Versorgungswerk  
für das Dachdeckerhandwerk 
VVaG (ZVW)

Tarifliche Zusatz-Rente Tarif Plus
Dit der �iŶĨührƵŶŐ der dariŇicheŶ �Ƶsatǌ- 
ZeŶte dariĨ WůƵs habeŶ die dariĨǀertraŐsƉartei-
en den Arbeitnehmern im Dachdeckerhand-
ǁerŬ eiŶeŶ ǁeitereŶ �aƵsteiŶ ǌƵr AbsicherƵŶŐ 
ihrer Altersversorgung an die Hand gegeben. 
Grundlage des Verfahrens ist der Tarifvertrag 
über ǌƵsätǌůiche͕ ĨreiǁiůůiŐe �eiträŐe ǌƵr Aůters-
ǀersŽrŐƵŶŐ iŵ DachdecŬerhaŶdǁerŬ ;ds �Ŷt-
ŐeůtƵŵǁaŶdůƵŶŐͿ͘

Besonders attraktiv für Arbeitnehmer und 
Arbeitgeber
Iŵ ZahŵeŶ der hŵǁaŶdůƵŶŐ ǀŽŶ �rƵƩŽeŶt-
Őeůt ;�ŶtŐeůtƵŵǁaŶdůƵŶŐͿ habeŶ Őeǁerbůi-
che Arbeitnehmer und Angestellte im Dach-
decŬer haŶdǁerŬ die DƂŐůichŬeit͕ beiŵ �st 
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�Ƶŵ �Ŷde des Geschäftsjahres 2018 bestaŶ-
deŶ ϯ͘10ϵ sersicherƵŶŐsǀerträŐe ;2͘ϲ2ϳ DäŶ-
Ŷer͕  ϰ82 &raƵeŶͿ͘ Der dƵrchschŶiƩůiche ŵŽŶat-
ůiche �eitraŐ der ArbeitŶehŵer ǌƵŵ AƵĩaƵ 
dieser &Žrŵ der dachdecŬersƉeǌiĮscheŶ Aů-
tersǀersŽrŐƵŶŐ betrƵŐ rƵŶd ϰ2͕00ര�hZ͘ 

Iŵ �erichtsjahr siŶd iŶsŐesaŵt 2ϰ ŶeƵe ZeŶt-
Ŷer ƵŶd ZeŶtŶeriŶŶeŶ hiŶǌƵŐeŬŽŵŵeŶ͕ sŽ-
dass ǌƵŵ �Ŷde des :ahres 2018 iŶsŐesaŵt 202 
;sŽrjahr 181Ϳ sersicherte͕ daǀŽŶ 1ϯϵ ŵäŶŶ-
ůiche ƵŶd ϲϯ ǁeibůiche͕ eiŶe ZeŶteŶǌahůƵŶŐ 
vom ZVW beziehen. 

Entwicklung der Rentenempfänger-Zahlen 
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Die dƵrchschŶiƩůiche HƂhe der �Ƶsatǌ-ZeŶteŶ-
zahlung steigt aufgrund der längeren Anspar-
Ɖhase steƟŐ͘ IŶsŐesaŵt ǁƵrdeŶ 2018 rƵŶd 
1ϲ0͘000ര�hZ aůs �ƵsatǌreŶte aƵsŐeǌahůt͘ 

fallen außerdem weder Abschlussgebühren 
ŶŽch serŵiƩůƵŶŐsƉrŽǀisiŽŶeŶ aŶ͕ die die 
sƉätere ZeŶteŶůeistƵŶŐ redƵǌiereŶ ŬƂŶŶteŶ͕ 
sŽŶderŶ aůůe eiŶŐeǌahůteŶ �eiträŐe ǁerdeŶ 
für die Altersversorgung verwendet und so 
maximiert. Im Falle eines Arbeitgeberwech-
sels kann der Vertrag zu den gleichen Kondi-
ƟŽŶeŶ ŐebühreŶĨrei ǀŽŵ ŶeƵeŶ ArbeitŐeber 
weitergeführt werden. Die Altersversorgung 
ist daher aƵĨ die besŽŶdereŶ �edürĨŶisse der 
�eschäftiŐteŶ iŵ DachdecŬerhaŶdǁerŬ ǌƵŐe-
schŶiƩeŶ͘

Auf Wunsch auch  
Hinterbliebenen absicherung
sersicherte ŬƂŶŶeŶ ihre serträŐe aƵĨ tƵŶsch 
um einen Hinterbliebenenschutz erweitern. 
Die HiŶterbůiebeŶeŶůeistƵŶŐ beträŐt ϲ0രWrŽ-
ǌeŶt der >eistƵŶŐ bǌǁ͘ AŶǁartschaft͕ die der 
oder die Versicherte erhalten hat bzw. erhal-
teŶ häƩe͘
 
Lebenslange Rente
Die �Ƶsatǌ-ZeŶte ǁird ŵit �eŐiŶŶ der Őesetǌůi-
chen Altersrente als regelmäßige lebenslange 
Rentenzahlung geleistet. 

�eiŵ dŽd der sersicherteŶ ǀŽr �eŐiŶŶ der 
Rentenzahlung wird den Hinterbliebenen die 
Summe der Versicherungsbeiträge zuzüglich 
ǀŽrhaŶdeŶer mberschƵssaŶteiůe͕ ŵaǆiŵaů je-
doch die gebildete Deckungskapitalrückstel-
lung ausgezahlt. 

Unisex-Tarife
�Ƶŵ 1͘ :aŶƵar 2012 ǁƵrde die GeŶeraƟŽŶ dariĨ- 
WůƵs 2012 eiŶŐeĨührt͘ Hierbei haŶdeůt es sich 
Ƶŵ deŶ ersteŶ hŶiseǆ-dariĨ͘ �ei der �erech-
ŶƵŶŐ der �eihiůĨe ǁerdeŶ deŵŶach ŬeiŶe  
Leistungsunterschiede zwischen Männern 
und Frauen gemacht. 



5.   Mitarbeiter bei  
SOKA-DACH
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�Ƶŵ :ahreseŶde 2018 ǁareŶ bei SOKA-DACH 
insgesamt 97 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter aŬƟǀ beschäftiŐt ʹ daǀŽŶ eiŶe WersŽŶ iŶ �ů-
terŶǌeit ʹ͕ ϲϯ bei der >AK͕ ϯϯ bei der �sK ƵŶd 
einer beim ZVW.

Iŵ serŐůeich ǌƵ 201ϳ sƟeŐ die Gesaŵtǌahů der 
�eschäftiŐteŶ Ƶŵ 1͕0രWrŽǌeŶt ǀŽŶ ϵϲ aƵĨ ϵϳ͘  
Die Anzahl der ruhenden Arbeitsverhältnisse 
saŶŬ iŵ serŐůeich ǌƵ 201ϳ ǀŽŶ ϰ aƵĨ 2 iŶ 2018͘

Beschäftigte Anzahl 2017 Anzahl 2018
gesamt 96 97
weiblich ϲ2 ϲ2
männlich 34 35
Vollzeit 76 75
Teilzeit 20 22

Die Altersstruktur der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter stellt sich wie folgt dar:

LAK ZVK ZVW
jüŶŐer aůs 20 0 0 0
21 ʹ ϯ0 2 2 1
31 – 40 17 9 0
41 – 50 22 8 0
51 – 60 18 14 0
älter als 60 4 0 0

Iŵ �erichtsǌeitraƵŵ Őab es ǁiederƵŵ :ƵbiůäeŶ 
ǁeŐeŶ ůaŶŐjähriŐer �etriebsǌƵŐehƂriŐŬeit ǌƵ 
ĨeierŶ͗ 2ϱ :ahre ʹ 2 Ditarbeiterͬ-iŶŶeŶ͘

Die dƵrchschŶiƩůiche �etriebsǌƵŐehƂriŐŬeit 
lag bei der LAK bei 14 Jahren und der ZVK bei 
11 Jahren.
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Danksagung

Der sŽrstaŶd ƵŶd die GeschäftsĨührƵŶŐ daŶŬeŶ aůůeŶ DitarbeiteriŶŶeŶ ƵŶd DitarbeiterŶ  
Ĩür ihreŶ �iŶsatǌ͘ Iŵ �erichtsǌeitraƵŵ Őab es ǁieder eiŶiŐe ǌƵŵ deiů ŬƵrǌĨrisƟŐ ǀŽrŐeŐebeŶe 
AƵĨŐabeŶ͕ die ǀŽŶ deŶ �eschäftiŐteŶ ŵit ǀieů �iŶsatǌ ƵŶd �ŶŐaŐeŵeŶt beǁäůƟŐt ǁƵrdeŶ͘

�iŶ DaŶŬ Őiůt aƵch deŵ �etriebsrat Ĩür die stets ǀertraƵeŶsǀŽůůe ƵŶd ŬŽŶstrƵŬƟǀe �ƵsaŵŵeŶ-
arbeit.

AbschůieƘeŶd ŵƂchteŶ ǁir ƵŶs Ĩür die DƂŐůichŬeit der serǁeŶdƵŶŐ der �iůddateŶ ǀŽŶ  
buildIMAGE bedanken.
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